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Londoner Brief.
D . C . London, 22 . März .

Die Auswanderung aus England . — Festlichkeiten für die
deutschen Pastoren .

Die Auswanderung aus England erreicht einen immer größeren
Umfang, was nicht nur der gedrückten Lage des Arbeitsmarktes , son-

.dern auch der Tätigkeit der Heilsarmee , der Kirchenarmee, der Bar .
nato Institute und a,stierer Gesellschaften zuzuschreiben ist , die der
Notlage der Arbeiterklassen auf diese Weise abzuhelfen suchen und
dabei das ausgesucht beste Material außer Landes senden. Es macht
sich dies namentlich auf dem flachen Lande fühlbar , wo es schon an
und für sich an Arbeitskräften mangelt , und wo die jungen Kräfte
fortgeschafft und nur die alten und gebrechlichen Leute zurückbleiben.
.Die unter der jetzigen Regierung eingesetzten und subventionierten
ArbritslosenbehSrden tragen auch das chre bei , diesen Strom der Aus¬
wanderung zu erhöhen. Nach einem soeben veröffentlichten amtlichen
Ausweise betrug die Zahl der britischen Auswanderer aus dem Ver¬
einigten Königreiche im vorigen Jahre 395 447 gegen 325 137 im
Jahre 1906.

Das Hauptbestreben ist natürlich , die Auswanderer den britischen
Kolonien zuzuwenden. Trotzdem aber wird von der Mehrzahl , die auf
eigene Kosten das Land verläßt , noch immer nichtbritischeS Gebiet,
d . h . es werden die Vereinigten Staaten vorgezogen und dies nament¬
lich von den Irländern , wohin sich im vorigen Jahre 170 232 gegen
144817 im Jahre 1906 gewendet haben. Unter den britischen . Kolo¬
nien ist Kanada vor allen anderen bevorzugt und die Auswanderung
dahin , die im vorigen Jahre 151166 betrug , weist im Vergleiche mit
dem Jahre 1906 eine Zunahme von 36 301 auf . Australien , wohin
sich 24777 Auswanderer wandten , erfreut sich auch größerer Berück¬
sichtigung und beträgt da die Zunahme über 5 000. Südafrika dagegen
wsrd vernachlässigt.

Im Jahre 1907 betrug die Auswanderung dahin 20924 gegen22 804 im Jahre 1906. Die Arbeitslosenbehörden sandten 2307 Ar¬
beiter mit ihren 5102 Familienangehörigen , zusammen 7409 Personen ,
vorwiegend nach Kanada , was einen Kostenaufwand von 52919 Pfund
Sterling verursachte. Ten Hauptteil der Auswanderer (außer deren
Frauen und Kinder ) bildeten Taglöhner . 81 Prozent Ware«, Hand¬werker, 4,6 HandelsgMlfen und 4,2 Dienstmädchen.

Das Programm für die Festlichkeiten , die, gelegentlich des Besuchesder deutschen Pastoren stattftnden sollen , ist inzwischen hier bekannt ge-
geben worden. Die deutschen Gäste werden zunächst am Himmelfahrts¬
tage einem besonderen Gottesdienst in der St . Pauls Kathedrale bei¬
wohnen, und für die Katholiken ist in der Westminster Kathedrale eine
kirchliche Feier angesetzt worden. Darauf folgt ein Luncheon bei dem
Lord Mayor im Mansion House . Während dez Nachmittags sollen ver¬
schiedene interessante Plätze der englischen Hauptstadt besucht werden,
unter diesen das Parlamentsgebäude , wo die deutschen Geistlichen von
den Mitgliedern des Unterhauses auf der berühmten Terrasse an der
Themse mit Thee bewirtet werden sollen . Den größten Teil des Frei¬
tags werden die deutschen Herren in der Universitätsstadt Cambridge
verbringen . Die Professoren der dortigen Universität wollen ihnen ein
Frühstück und nachmittags einen Thee geben . Abends findet ein Bankett
in London statt.

Für den Samstag hat der Bischof von London im Fulham Palast ,
seiner Londoner Amtswohnung, ein größeres Gartenfest arrangiert .An dem folgenden Sonntag finden wieder besondere Gottesdienste in den
Hauptkirchen Londons statt und von ungefähr 60 oder 70 Kanzeln der
englischen Hauptstadt werden an diesem Tage deutsche Geistliche sprechen .
Für den Montag Morgen ist ein« Besichtigung des Britischen Museums
vorgesehen , und am Nachmittag wird eine Konferenz in der Albert Halle

abgehalten werden, an der sich sehr viele Vertreter der verschiedenen
englischen Kirchen und Sekten beteiligen werden. Für den Abend des¬
selben Tages ist ebenfalls in der Albert Halle ein« große Demonstration
geplant , bei welcher u . a , di« Erzbischöfe von Canterbury und West¬
minster, sowie der Bischof von London sprechen wollen. Auch der deutsche
Botschafter wird bei dieser Gelegenheit eine Rede halten . Der Premier¬
minister, Sir Henry Campbell Bannerman, , hatte ursprünglich ver¬
sprochen, bei dieser Versammlung den Vorsitz zu führen , aber natürlich
ist das infolge der bedauernswerten Erkrankung nunmehr unmöglich ge¬
worden und irgend ein anderer Minister wird den Vorsitz übernehmen ;
es scheint noch nicht bestimmt zu sein , welcher .

Für den Dienstag hat der König die deutschen Gaste nach Windsor
Castle eingeladen. Das Schloß wird den Herren ebenso wie seinerzeit
den deutschen Journalisten gezeigt werden , und nachher wird in einem
der großen Säle ein Frühstück serviert werden. Am Nachmittag sollen
wieder verschiedene Londoner Sehenswürdigkeiten besehen werden. An
demselben Abend werden die Geistlichen nach Plymouth fahren und sich
dort an Bord der „Deutschland " nach Hamburg einschiffen . Man er¬
wartet , daß auch dieser Besuch gute Früchte zeittgen wird, und zweifelt
nicht daran , daß die deutschen Gäste hier mit großer Begeisterung
empfangen werden dürften.

ver Streif 6er Reichstagspresie .
— Berlin 2 .\ März . Was die Presse im öffentlichen Leben be¬

deutet, was sie als Vermittlerin zwischen der Volksvertretung , der Re¬
gierung und der Masse des Volkes für eine Rolle spielt, ist der Oeffent -
lichkeit vielleicht noch nie so zum Bewußtsein gebnnmen wie jetzt , da
dieses Medium unseres Kulturlebens , wenn auch nur auf einem kleinen
Gebiete des politischen Lebens plötzlich ausgcschaltet worden ist . Die
Reichstagsvrrhandlnnge« haben sich seitdem im Dunkel absoluter Ver¬
borgenheit .vollzogen , wer im Reichstagssitzungssaale gesprochen , man
weiß es nicht . Die schönste und bedeutendste Rede verhallt lautlos ,
sowie der Resonanzboden der Presse fehlt. Die einmütige Weigerung
der deutschen Presse , so lange nicht über die Reichstagsverhandlungen
zu berichten, biß nicht der hochgemute Herr aus Schwaben, der in so
eigenartiger Weise den Nachweis erbracht hat , warum er einen Kompa¬
rativ im Namen führt , eine ausreichende Genugtuung gegeben hat , deckte
die ReichstagSdobattemit dem Schleier des Zuhnrermangels . Und wer
sich nicht etwa auf die Reise nach Berlin gemacht hat , um den Stimmen
der Volksvertreter zu lauschen , besitzt schlechterdings kein Mittel , das
geheimniswolle Mld von Sais zu entschleiern .

So bedauerlich an sich der Anlaß zu dem Konflikt zwischen Reichstag
und Presse und der Konflikt selbst auch ist , geradezu imposant ist die Ein¬
mütigkeit, mit der die Presse der ganzen Welt sich mit den schwer be¬
leidigten Reichstagsjournalisten solidarisch erklärt und die Bericht¬
erstattung über die Reichstagsverhandlungen eingestellt hat . Der zu
einer Versammlung in Berlin einberufene Verein der Zeitungsverleger
hat ebenfalls beschlossen, sich mit den Journalisten solidarisch zu erklären,
und es ist bemerkenswert, daß auch der Verleger des großen Zentrmns -

.bkattes „Kölnische Volkszeitung"
, der ehemalige Abgeordnete Dr . Bachem

dieser Solidaritätserklärung sich angeschlossen hat .
Sogar das Organ der deutschen Reichs - und der königlich preußi¬

sche» Staatsregierung , der „R e i ch s a n z e i g e r " macht im
Streike mit . Er leitet seinen kurzen Reichstagsbericht gestern
abend mit folgender Bemerkung ein :

„Wegen der Vorgänge in der Reichstagssitzung vom 19 . d. M.
haben die Vertreter der Presse einschließlich der Parlamentarischen Bu¬
reaus auf der Foürnalistentribüne ihre Tätigkeit bis auf weiteres ein¬
gestellt . Dieser Bericht enthält daher nur die in der Sitzung gefaßten
Beschlüsse und die Erklärung vom Bundesratstrsche."

Auch die offiziöse „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hat sich er¬
freulicherweise diesem Vorgehen angeschlossen. Die „ Norddeutsche "

nennt , gleich uns allen , welche die vom Wölfischen Bureau gewach¬
ten kurzen Rede -Auszügen vom Bundesratstische bringen , nicht einmal
die anderen Redner, sondern gibt nur an : Auf Bemc» ungen eines Ab¬
geordneten erwidert Staatssekretär Dcrnburg usw.

* * *
Die Vertreter der Reichstagspresie traten inzwischen insgesamt

heute bei Beginn der Plenarsitzung des Reichstages wieder im Lese¬
saale der Journalistentribünc zusammen. Mit großer Befriedigung
wurde die vollkommene Solidarität der gesamten
Presse festgestellt . Die gestern zur Kenntnis der Versammlung
gelangte Kundgebung der Vertreter der in- und ausländischen Presse
wurde heute durch eine Reihe weiterer Telegramme und Erklärungen
ergänzt . Sympathie - und Solidaritätstelegramme liefen in ganzen
Stößen ein . Auch die Redaktion der Berliner „Kreuzzeitung", die in¬
folge unzulänglicher Information sich gestern deni Vorgehen der Reichs-
togsjournalisten noch nicht angeschlossen hatte, erklärte heute ihre Teil¬
nahme am Streik .

Auch das Louis . Hirschsche Telegraphenbureau und das De-
pcschenbureau Herold haben gestern sofort die Verbreitung des Reichs¬
tagsberichts eingestellt . Ebenso erklärten die großen französischen
Telegraphen -Agenturen , die „Agence Havas" und die „Agence
Fournier " sowie die „Petersburger Telegraphenagentur " ihre Teil¬
nahme.

Zustimmungskundgebungen liefen u . a . ein von den Kammer .
Journalisten des bayerischen und hessische » Landtages , von der Preh -
Asiociation in Marseille sowie vom Seniorenkonvent der Vereinigung
der Parlamentsbcrichterstatter des österreichischen Abgeordnetenhauses .

Fm Laufe der Reichstagssihungwurde mittlerweile amSamstag den
Tribünen -Journalisten die Mitteilung gemacht, daß Präsident Graf
Stolberg , der den Vertretern der Presse volle Genugtuung zu geben
wünsche , den Wunsch nach neuen Besprechungen ausgedrückt habe. Es
wurde seitens der Presse eure Abordnung von drei Herren gewählt , die
ohne ein Spezial -Mandat zu besitzen , mit dem Präsidenten verhandeln
sollen .

Diese Einigungsverhandlungen sind indes resnltatlos verlaufen .
Nachdem Präsident Graf Stolberg das Präsidium an den Vizepräsiden¬
ten Dr . Paasch« abgegeben hatte, traten die von der Versammlung der
Presse-Vertretex beauftragten Herren mtt ihm in Unterhandlungen .
Diese fanden in Gegenwart des Zentrumsabgeordneten Frhrn . von
Hertling und des konservativen Abgeordneten von Rormann statt . Der
Präsident erklärte nach Rücksprache, die er inzwischen gehabt hätte , den
Vorschlag, den die Pressevertreter am Vormittag hätten übermitteln
lassen und in dem sie volle Befriedigung verlangten, seinerseits nicht
mehr aufrecht erhalten zu können . Die Parlamentarier - Abordnung
ließ als dann der Versammlung der Pressevertreter folgenden von Frhrn .
v. Hertling formulierten Vorschlag unterbreiten : Die Journalisten soll¬
ten zunächst Hern : Gröber gegenüber ihr Bedauern über die auf der
Tribüne vorgekommenc Störung ausdrücken und in dieser chronologischen
Reihenfolge würde dann Herr Grober erklären, er ziehe mit dem Aus¬
druck des Bedauerns seine Beleidigung zurück. Da diese , übrigerrs gar
nicht selten vorkommenden , sogenannten Störungen — im konkreten
Falle dos Lachen ziveier Journalisten , die in das Lachen der Linken ein¬
stimmten — vom Präsidenten bereits gerügt jvovden sind , da sie nie¬
mals eine beleidigende Absicht haben und gehabt haben konnten, und da
die Journalisten schon gestern generell erklärt haben , daß sie jede Störung
auf der Tribüne mißbilligen, so haben ihre Vertreter und gleich darauf
die Versammlung der Journalisten selbst es abgelehnt, vor dem Wider¬
ruf des Herrn Gröber ein Bedauern auszusprechen , welches den Anschein
erwecken müßte, als ob sie damit anerkennten, daß sie Herrn Gröber ver¬
letzt oder ihm einen Grund zu seiner beleidigenden Aeußerung gegeben
hätten .

In der Vertreter -Versammlung der Presse -Vertreter , an der 88
Herren sämtlicher Parteirichtungen einschließlich des Zentrums teil -

Kntervt .
Roman von Richard Dalla ».

( Schluß. ) . (Nachdruck verboten.)
Sittel ! streckte nach kurzer Ueberlegung langsam , zögernd,

wie jemand, der einen schweren Entschluß faßt , seine Hand aus
und nahm den Bericht an sich; dabei begegneten sich unsere Hände,
und bei der Berührung überzog jähe Röte sein Antlitz , während
ich blaß wurde und zitterte . Mt einem Male hielt er mir seine
Hand hin, und ich ergriff sie.

Es ist alles gut. Dick , sagte er ; ich aber stand gesenkten
Hauptes da und gab keine Antwort , und als ich aufblickte , war
er gegangen.

Ich habe ihn nie wieder gesehen, aber am nächsten Morgen
brachte mir die Post folgenden Brief von ihm :

„ Sie haben recht ; Ihre verhängnisvolle Ausdauer hat nun
doch schließlich ihr Ziel erreicht und mein Ende beschleunigt — zu
welchem Zwecke ? White ist tot, Winters ist tot, und ich werde
es in wenigen Stunden sein . Die Tragödie ist durch sich selbst
zum Abschluß gelangt . Ich kann nicht sagen , daß ich das Fallen
des Vorhanges bedauere ; auch mache ich Ihnen ' keine Vorwürfe
über die Rolle, die Sie in dem Stücke gespielt haben. Ich hätte
noch ein paar Jahre leben können , aber ich weiß nicht , ob dies
wirklich meinen Wünschen entsprochen hätte .

Ich möchte wünschen , wenn Sie dies mtt Ihrer unbequemen
Gewissenhaftigkeit vereinbar finden können , daß Sie mein An¬
denken bei meinen Freunden so bewahren, wie es jetzt ist — als
das eines angenehmen, gefälligen und nicht allzusehr mtt Sorgen
belasteten Mannes . Ich würde Sie nicht darum bitten ; aber
alles , was ich mttnehme oder zurücklasse, ist das Wohlwollen von
ein paar Menschen , und ich möchte nicht gern , daß diese eine
gar zu grausame Enttäuschung erfahren . Ich war das Werk¬
zeug, das White den Tod brachte , genau wie ich das Werkzeug
»u meinem eigenen Tode sein werde; der Gedanke , der dann in
der Verkettung der Umstände zu beiden Konsequenzen geführt
Kar , gehörte ursprünglich White an.

Aber ich habe niemals Gewissensbisse über Whttes Tod
empfunden, und ich fühle kein Bedauern über meinen eigenen.
Wir haben beide unser Schicksal erfüllt , das ist alles ; aber bei
Winters war es ein ander Ding . Armer Bursche ! , er hat eine
harte Zeit durchmachen müssen, und obgleich er ein Taugenichts
und Trunkenbold war, so trug er doch keine Verantwortung für
die Tat , die in ihren Konsequenzen sein Leben abkürzte. Er litt
unschuldig , und ich hätte ihm dies ersparen können und tat es
nicht . Ich war in dieser Hinsicht ein Feigling , u«d einen Feig -
ling verachte ich — aber lassen wir das ! .Ich könnte Ihnen
sagen , daß ich fest entschlossen war , ihn vom Galgen zu retten ,
wenn es . dazu gekommen wäre, aber es zeugt von Schwäche und
Unehrlichkeit , Glauben für etwas zu beanspruchen, was man
seiner Aussage nach hätte tun wollen, und es ist dies eine Ent¬
schuldigung , die dem Lügner so geläufig ist wie dem Wahrheits¬
liebenden.

Was ich auch immer für Winters getan haben könnte, durch
seinen Tod wurde mir jede Gelegenheit dazu genommen. Mit
ihm endete meine Verpflichtung. Mein Leben dem Ruse eines
Mannes zu opfern, der tot war , wäre Donquixoterie gewesen .
Ich hätte ihm nichts nützen können, und die Welt würde sich nicht
darum gekümmert haben .

Wie ich hier sitze , mit dem Tode an meiner Seite , der auf
mich wartet , glaube ich die Dinge in einem Lichte zu sehen, wie
sie mtt noch nie erschienen sind. Und wenn noch Rettung vor-
Händen wäre, so möchte ich wohl noch wetterleben ; allein es ist
zu spät ; der morgende Tag würde mir Untergang und Schande
bringen . Lieber den Tod als dies ! Es ist stets meine Philo¬
sophie gewesen , daß der Tod kein Uebel ist, sondern eine Er¬
lösung von dem Uebel , und daher will ich mich in seinen Schoß
flüchten .

Es wird spät , und der Brief muß zur Post gegeben werden.
Lassen Sie mich Ihnen daher rasch sagen , was ich in jener Nacht
getan habe und wie ich dazu gekommen bin, es zu tun ; dann will
ich mit allem ein Ende machen.

Ich ferttgte das Testament des alten Winters an, und aus

Whites Anregung hin, der mich zu diesem Zwecke ausgesucht
hatte , änderte ich da§ ihm bestimmte Legat von zehntausend
Dollars in ein solches von hunderttausend Dollars um und
erhielt für diesen Dienst einen Anteil an der Summe . Ich
brauchte Geld, und ivenn dies einem Manne in meinen Jahren
begegnet, so ist es hart . Die Sache würde hier zu Ende gewesen
sein, wenn White ein minder zartes Gewissen gehabt hätte ; die
Erinnerung an die Fälschung quälte ihn jedoch von Tag zu Tag
mehr, sodaß ich einsah , er würde trotz aller meiner Bemühungen ,
es zu verhindern , eines Tages ein Geständnis oblegen. Ich
hatte nicht die Absicht , ,ihn zu töten, und auch damals nicht , als
ich mich in jener Nacht verabschiedete und die Riegel so stellte,
daß ich wieder in seine Wohnung gelangen konnte, dann mit
Ihnen fortging und meine Schritte zurücklenkte. Ich wollte nur
mit ihm sprechen und ihm die Sache ausreden, wie ich es schon
ein dutzendmal vorher getan hatte. Als ich aber sein Zimmer
betrat und mich in der Sicherheit der Nacht allein mtt ihm
befand , während er seinen weinschweren Schlaf schlief, da kam
mir beim Anblick des Dolches über dem Diwan der Gedanke ; es
war der leichtere und sicherere Weg .

Dann setzte ich die Mütze auf, zog den Mantel an , steckte die
auf dem Tische liegenden Banknoten zu mir und entfernte mich .
Ich ließ den Mantel in Fräulein Stcmtons Hause zurück , vergaß
aber die Mütze und begab mich dann nach dem nächsten Bahnhof ,
um nach Hause zu fahren. Als ich des Morgens in Whites
Zimmer zurückkehrte , nahm ich die Gelegenheit wahr , als ich
neben der Leiche stand , und warf die Mütze hinter den Diwan .
Ich wußte, daß dies ebenso wie die anderen von mir herbei¬
geführten Umstände dazu beittagen würde, die Sachlage bei
der gerichtlichen Untersuchung zu verdunkeln ; das ist alles .

Ich könnte Ihnen noch mehr über die Motive , die mich zur
Tat getrieben haben , und von meinem Gemütszustände in jener
Nacht und seitdem mitteilen, aber es hätte keinen Zweck, und
ich bin müde,

Bewahren Sie mir ein freundliches Andenken , wenn Sie
können̂ Dick ! Ich habe Sie geliebt . Ein Sterbender grüßt Sie .

"
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» ahmen, lehnte man diesen Vorschlag derselben mit 84 gegen 2 Stimme »
I Ab und beauftragte ein Mitglied der Abordnung, diesen Beschluß dem
; Reichstags -Präsidenten mitzuteilen . Dieser Beschluß wurde gefaßt in
iAegentoart des Abgeordneten von Hertling urü) Normann . Ein weite
jrrS Ergebnis wurde nicht erzielt .
i Darauf wurde von der Versammlung beschlossen, am Montag , 11 '/.
|4Qt , wieder zusammenzutreten. Die drei von den Pressevertreter » er-
»armten Herren werden in dieser Zeit neue Verhandlungen aufnehmen

k •
G Für den Journalisten handelt es sich in der ganzen Sache längst

mehr um den hSflichen Herrn Gräber . Was Herr Gröber über die
brutschen Journalisten denkt, kann gleichgültig sein ; aber nicht gleich¬
gültig ist eS , so betont die „Tägl . Rdsch." , daß er seine Beschimpfung
«»Ssprechen durfte , ohne die Zurückweisung zu erfahren , die in jeder an .
ständigen, auf Ehre und guten Ton haltenden Gesellschaft der Welt
selbstverständlich wäre _ Das lahme Bedauern deS Präsidenten , Grafen
Dtolberg , war ganz ungenügend, um so mehr, als es mit einer scharfen
Ŵarnung an die Journalfftentribüne verbunden war . ES zeigt sich
«ben wieder, daß man itn Deutsche » Reichstag fich noch immer nicht zu
« in« Schätzung der Mitarbeit der Journalisten emporgeschwungen hat,
jdie in anderen Parlamenten längst Gemeingut geworden ist , und doch
Kützt fich der deutsche Parlamentarier ebenso sehr auf diese sehr um»
fassende imd sehr selbstlose Mitarbeit , die ihm die Unterlage seines
eigenen Wirkens gibt, wie die Parlamentarier anderer Nationen . Im
Deutschen Reichstage scheint man immer noch der Meinung zu sein , daß
jnn den Journalisten mit der Zulassung zur Tribüne gewissermaßen
,»tne Gnade erzeige , die ntan jede Minute zurückziehen könne , und doch
» erköre der Reichstag ohne die Publizität , die ihm di« Presse verschafft ,
- en größten Teil Mrer Bedeutung.
: Und ähnlich schreibt der „Hann . Courier " sehr richtig:

„Hier stoßen wir auf eine Geringschätznng der Preffe , gegen die
fHefe auf das entschiedenste aufzutretrn durch die Pflicht der Selbst-
» chtung gezwungen wird. ES ist ja in Deutschland ihr Los, im Bedarfs¬
fälle umschmeichelt , sonst mißachtet zu werden. Braucht man den Jour -
» alisteu, dann ist er ein kommandierender General der siebenten Groß-

Wird er unbequem, dann schilt man ihn einen Tintenkuli , Preß -
'Muxten oder Saubengel . Läßt ' er sich dies nicht gefallen, dann wundert
Ijaan sich gar noch und appelliert an seinen Berufsidealismns , der auch
zrnter erschwerenden Umständen nicht versagen dürfe. Unter unseren
!ZS7 Reichsboten ist kein einziger, der sein Mandat nicht zum Hauptteil
denselben Leuten verdankte, die sich gestern als Saubrngel mußten be.
schimpfen lasten. In drangvoll fürchterlicher Enge sitzen sie unter
^heutigen Zeitläuften ihre S— 11 Stunden auf der Tribüne , und wozu ?
Km da drunten eine Weisheit Wiederkäuen zu hören, die -ft nicht znm
feinsten ihren eigene» Artikeln entsogen ist. Es gehört wahrlich keine
-geiünge Selbstverleugnung dazu, das , was man so selber erdacht und
^ gütachtet hat, nunmehr wieder als fremde Weisheit weiterzutragen in
alle Welt . . - .*

Der Proteststreik der Journalisten des Reichstags, so schrewt die
„Frlf . Ztg." . 'st daher vollständig berechtigt. Er wurde es in dem Au¬
genblick , als der nicht sehr gewandte Präsident des Reichstages ihnen
nicht die nötige Genugtuung verschaffte . Die Einmütigkeit der Presse
zu dieser Sache »st sehr erfreulich. Rur die Zentrumsjournalisten'
haben sich dem

'
Streik nicht angeschloffen , und das ist wenig ehrenvoll.

<Wau darf wohl behaupten, keine der anderen politischen Richtungen
’toürbe, wenn ein Mitglied ihrer Partei die Gesamtheit der Jonrna -
Kfte» beleidigte, darauf Rücksicht nehmen, daß es ein Parteigenosse
gewesen sei. der beleidigte. Die Beleidigung , die von einem Partei ,
genossen stammt, schmeckt nicht bester , als die von einem Gegner . Die
Zentrnmspresse aber schluckt die „Saubengel ", da sie von Herrn Gröber
k̂ommen. Run , Chacun u son goüt , aber jedenfalls haben die an¬
deren den besteren Geschmack. Wenn man ein Recht auf Achtung hat ,
Kann hat man sie auch zu beanspruche«, und hat man die Macht, sie zu
erzwingen, dann soll man die Macht auch gebrauchen, wenn es

-nötig ist,*

1 *
Berlin , 21 . März . Die neue Preßkommission wurde zu

erea Verhandlungen in der Zwischenzeit ermächtigt, in der
tung , daß Herr Gröber zunächst seine Worte öffentlich mit

_ Ausdruck des Bedauerns zurücknehme « solle ; darnach wür¬
den die Journalisten sich gern bereit erklären, zu versichern , daß

nd seine und seiner Freunde religiöse Gefühle habe verletzen

Der Tribünenkonflikt ist längst über die vier Wände des
ruses am Königsplatz hinausgewachsen und fast zu einer An-
legenheit von europäischem Interesse geworden. Das zeigen

richt nur die aus ganz Europa einlaufenden Sympathiekund¬
gebungen, das beweist auch der Umstand, daß bereits die Rcichs-
egierung genötigt ist, diese Vorgänge in den Bereich ihrer'

»Positionen einzubeziehen . Am Montag beginnt die Beratung
!deS E tatS des Reichskanzlers und deS Auswärtigen Amtes , und
1&2 Fürst Bülow nicht geneigt ist, seine Reden „bloß" vor den
Abgeordneten zu halten , sondern sie vor der breitesten Oeffent-rsteit halten möchte, so erschien gestern der Unterstaatssekretär

Loebell im Reichstage' um beim Präsidenten Grafen Stolberg
für eine baldige Beilegung des Konflikts zu wirken, da auch die
englischen , amerikanischen und russischen Drähte ihren Dienst für
Nachrichten aus dem deutschen Reichstage bis zur Beilegung des
Konflikts eingestellt haben. Die Bemühungen des Herrn von

Kell waren jedoch gestern , wie sich gezeigt hat , vergeblich . In¬
dessen will, wie gerüchtweise verlautet , die Reichsregierung

_ Dadiskyr ffreFTe *_
am Montag eine Vertagung der Debatte über die auswärtige
Politik veranlassen.

— Berlin , 21 . März . Um 1 Uhr mittags trat der Senioren¬
konvent des Reichstages zusammen, um zu der durch den Journa -
listcukonflikt geschaffenen Situation Stellung zu nehmen.

Eine Wirkung des Journalistenkonflikts ist unter anderen
die, daß heute der sozialdemokratische Abgeordnete Bebel, dessen
Etatsreden auch durch ihre Länge berühmt sind, nur zehn
Minuten gesprochen hat . Ferner hat der Unterstaatssckretär im
Auswärtigen Amte, Stemrich, seine Jungfernrede heute unter
Ausschluß der Oeffeutlichkeit halten müssen .

— Berlin . 21 . März . ( SK . B . ) Weitere Sympathiekundgebungen
gingen den Reichstags-Journalisten zu von zahlreichen Tageszeitungen ,
sowie vom Verein der Niedersächsischen Preffe , Hannover, dem Jonrna -
listen-Berein Karlsruhe , vom Mannheimer Journalistenverein , von den!
Journalistenvereinen zu Frankfurt a . M . , Nürnberg usw., vom Landes¬
verband hestifcher Zeitungsredaktenre Darmstadt , den Journalisten des
heffischen Landtages , der Bereinigte« Königsberg« Preffe usw .

Das Syndikat der Budapest« Parlament - Bericht« statt« richtete
an di« Berliner Reichs tags -Berichterstatt« ein vom Präsidenten , dem
Magnatenhaus -Mitglied Rakofi unterfertigtes Telegramm , in welchem
den ReichStagS-Journalisten die Sympathien im Kampf um die Würde
d« Preffe, der die Zustimmung d« Journalisten all« Stationen erwecke ,
ausgedrückt werden.

— Prag , 22 . März . (Tel .) Der Verband dentscher Jour¬
nalisten Böhmens beschloß eine Sympathiekundgebung für die
Berliner Reichstagsjournaliste».

M Paris , 21. März . Alle Pariser Blätter veröffentlichen
lange Berichte über den Zwischenfall im deutschen Reichstage und
äußern ihre Sympathie für die deutsche Presse. Der „Matiu "
und „Echo de Paris " stellen mit Genugtuung fest, daß ihre Ber¬
liner Vertreter an der Protestkundgebung der deutschen Kollegen
teilgenommen haben.

bd Brüssel, 21 . März . Die Brüsseler Presse berichtet aus -
führlich über den Berliner Jourualistenstreik und stellt sich mit
ihren Kommentaren ganz auf die Seite der Berliner Kollegen .
Man hält den Zwischenfall für eine heilsame Lehre, um gewissen
Leuten klar zu mache«, daß die Bedürfnisse eines prompte« Nach¬
richtendienstes die Preffe nicht zum willenlosen Werkzeug und
Prügelknaben des Parlaments machen .

Lager - Run - schau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 22 . März . (Tel .) Am heutigen Geburtstage Kaiser
Wilhelms I , ist eine Reihe von militärische» Ernennungen erfolgt. So
ist u . a. dem Fürsten von Hohenzollern, Generalmajor und Komma»,
deur der 8 . Garde-Jnfanterie -Brrgade auf sein Gesuch die Enthebung
von diesem Posten bewilligt worden unter Beförderung zum General¬
leutnant . — Prinz Friedrich Karl von Heffen , Oberstleutnant beim
Stabe des 1 . kurheffischen Jnfanterie .ReyimentS Nr . 81, wurde zum
Oberst befördert und unter Belassung st 1a suits des 1 . GarDe -Dragoner -
Regiments Königin Viktoria von Großbritannien und Irland zum Kom¬
mandeur des 1 . kurhessischen Infanterie -Regiments 81 ernannt .

— Berlin , 22. März . Der Direktor im Justizministerium Dr .
LucaS wurde zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz
ernannt .

G Crefeld, 21 . Mäitz. (Privat .) Den bevorstehenden
Besuch in den Rheinlanden dürste die Frau Kronprinzessin viel-
leicht schon als neuernannter Chef des 2. Westfälischen Hnsaren-
regrmentS Nr . 11 machen . Das Regiment stand bis vor zwei
Jahren in Düsseldorf und ist unter dem Spitznamen „Tanz¬
husaren" bekannt. Am 1 . April 1906 hat der Kaiser persönlich
das Regiment, in seine neue Garnisou Crefeld geführt . Dort
würde auch die feierliche Nebergabe des Regiments an die Frau
Kronprinzessin stattfinden . Die Uniform des Regiments ist
dunkelgrün, der Schnurbesatz der Attika ist weiß, das Besatztuch
der Mütze ponceaurot. Das Regiment gehört dem 7. Armee¬
korps, der 14. Division und der 14 . Kavallerie -Brigade an und
wird voir dem Oberstleutnant v. Storch kommandiert. Der
frühere Chef des Regiments war der im Jahre 1906 verstorbene
Erzherzog Otto von Oesterreich , dessen ältester Sohn , Erzherzog
Karl Franz Joseph, ä la suite des Regiments steht .

— Sigmaringe », 21 . März . Der König von Sachsen traf heute
hier zum Besuch der Fürstin -Witwe von Hohenzollern ein,

Oesterreich-Ungar«.
— Wien, 21 . März . Der akademische Senat d« Wien« Univer-

sität erklärte lt . „Frkf. Ztg ." in seiner gestrigen Sitzung , daß die vom
päpstlichen Nuntius beanspruchten Rechte im Widerspruche stehen mit
den gesetzlich gesicherten Grundlagen der Universitäten. Das Kirchen¬
recht sei keine katholische Wiffenschast . Der Senat spreche nur auZ , was
in den Staatsgrundgesetzerr gewährleistet sei, wenn « betone, daß nur
dem Staat die Aussicht über die Universitäten zusteht . ES sei eine durch
das Lebensprinzip der Wissenschaft gebotene Notwendigkeit, den Bestreb¬
ungen, welche kirchliche Einflüsse in der Verwaltung des Universität^
Wesens zur Geltung bringen wollen, unbeugsamen Widerstand entgegen-
zustellen .

Theater, Kunst und Wifienschaft.
) es Karlsruhe, 23. März. Wie in den Vorjahre » werden auch in
- iesem Sommer an den Universitäten Freiburg und Heidelberg Fort¬
bildungskurse für praktische Aerzte durch die Professoren und Dozenten
ba beiden Universitäten abgehalten werden, wobei den Teilnehmern
>rm den Kursen auch der Besuch der Klmiken und dre Teilnahme an
sonstigen Vorlesungen der medizinischen Fakultäten gestattet wird.
Die Kurse finden in der Zeit vom 13. Juli bis 1 . August d. I . statt .
Das Nähere ist aus den in den medizinischen Fachblättern veröffent .
lichten Ankündigungen zu entnehmen. Anmeldungen zur Teilnahme
stm den Kursen find spätestens bis 1. Juli 1908 bei den Schriftführern
4er in den beiden Universitätsstädten gebildeten Lokalkomitees für dir
Ärztlichen Fortbildungskurse . Privatdozent Dr . Link in Freiburg ,
Ällbertstratze 4, und Privatdozent Dr . Wilmanns in Heidelberg, psy¬
chiatrische Klinik, einzureichen; diese Herren sind auch dereit . weitere
ÄaSfunft über die Kurse zu erteilen .
! I?: : Badischer Kunstverein. Neu zugegangen: H. Ehehalt . Karls -
-rnhe , „Plaketten ". I . Gleich , Berlin , „Sonnenschein" . K. Heilig,
Karlsruhe , . Mahlzeit ' -and „Langsam, langsam" . G . Hesse, Karls¬
ruhe . „Vor Bregenz"

. A. Hildenbrand , Pforzheim , „Drei Gemälde" .
SB. HüSgen , Karlsruhe „Mädchenbüste " . A. Lemm« . Karlsruhe , „Die
letzten Sonnenstrahlen " . C . Montag , Paris , „Kollektion " H . Pforr ,
Karlsruhe , „Abendgesellschaft " und „Trüber Tag "

. Prof . M . Roman .
Karlsruhe . „Abendsonne ". Th . Schleusner, Friedenau . „Kollektion "

j(Ternpera ) . F . Türcke , Charlottenburg , Kollektion " ( Aquarelle und
Zeichnungen) . Prof . W . Trübner , Karlsruhe , « Drei weitere Gemälde" .

ji = Berlin , 21 . März . Detlev v. LilienrronS Schauspiel „Die
Rantzau und die Pogwisch " gelangte im Frredrich-Wilhelmstädtischen
.Schauspielhaus« zur Ausführung . Der Dichter würde gerufen und
ĝeehrt . Das historische Schauspiel als solcyes, das einen Kampf deS

i^ Isteinischen Adelsgeschlechtes vorführt , hat lt . „Frkf . Ztg .
" keinerlei

E— -ung_ Es fehlt die Einheitlichkeit des Aufbaues » aber auch die
iefung der Charaktere und der Konflikte. Man gewinnt den Ein -

ZerrjLenbeit und nichts verbleibt als manches eigen¬

artig und gut geprägte Wort . Die Ausführung kam dem Dichter nur
unzulänglich zu Hrlse.

— Stockholm , 21 . März . Der Steuerausschuß des Reichstages
hat die Vorlage Gier di : Besteuerung ausländischer Künstler und Mu -
stkrr mit gelingen Aenderungen angenommen.

Berinnnues .
— Berlin . 22. Mörz. (Tel.) Am heutigen Sonntag , nach¬

mittags um 2 Uhr, wurde auf den Kansmann Sigmund Bernstein
in seiner Wohnung , Strahlauerstr . 44 , ein Raubmordversuch
verübt . Der Täter hat dem an dem Schreibtisch sitzenden Bernstein
3 Kopfverletzungen hergebracht. Der Täter ist entkommen. Das
Polizeipräsidium hat auf die Ergrrrfung des Täters eine Belohnung
von 1000 Mark ausgejetzt.

hd Berlin , 22. März . (Tel .) Gestern wurden von der hiesigen
Kriminalpolizei di« Juwelendiebe verhaftet , die am 31. Januar d. I .,
in Schwäbifch -Gmünd Schmucksachen im Werte von 120 000 JH er¬
beuteten. Der geistige Urheber der Tat ist ein ehemaliger Angestellter
des Beraubten , der extra nach Berlin fuhr » um zu der von ihm ge¬
planten Tat einen Einbrecher zu suchen, den er dann auch in der
Person eines gewissen August Langfeld fand . Durch den hiesigen
Schankwirt Guse und deffen Bruder Albert wollte der Anstifter , dessen
Name Richard Kaufmann ist, die Schmucksachen verkaufen, wurde
hierbei aber in seiner Wohnung in der Lothringerstraße verhaftet .

— Dresden , 23 . März . (Tel .) In einem hiesigen Hotel
wurde das Ehepaar Lehmann aus Bischofswerda mit seinen Kin¬
dern vergiftet aufgefunden. Ter Ehemann war Staatsbeamter
und lstt an Schwermut . Tie Umstände sprechen dafür , daß alle
im Einverständnis gehandelt haben.

---- Altena , 23 . März. Tel . Tie Schriftstellerin Käthe Kamver ,
angeblich aus Berlin, wurde in der Bahrenfelderstraße , nur noch
schwache Lebenszeichen von sich gebend, aufgefunden . Sie hatte
Gift genommen.

--- Dülken (Rhld .) , 23 . März . (Tel .) Hier mißhandelte
ein neunjähriger Schulknabe ein vierjähriges Mädchen in bestia -
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England .

bä London , 22 . März . ( Tel . ) Der Handelsminist« .Llyod Georg»
führte gestern abend den Vorsitz in ein « Versammlung , welche zu hont
Zweck der Gründung eines internationale » Verbandes d« Verein« der
Handlungsreisenden einberufen worden war . Dies« Verband soll die
englischen Reisenden auf ihren Auslands -Touren sowie die fremdländi¬
schen Reisenden bei ihrem Aufenthalt in England mit Rat und Tat
unterstützen. D« Minist« betonte die Wichtigkeit dieses Projekte» so¬wohl für die internationalen Handelsbeziehungen wie auch für die >nf«
rrchttthaltung des Weltfriedens.

« « erika.
— Newhork , 21 . März . Aus Caracas wind gemeldet, daß der

venezolanische Oberste Gerichtshof die Fitzgerald erteilte Konzession , di«
von verschiedenen amerikanischen Asphaltgesellschaste « auSgebeutet wurde,für nichtig erklärt hat. Die Ansprüche dies« Gesellschaften find jetztGegenstand diplomatisch « Verhandlungen zwischen den Kabinetten Vene¬
zuelas und der Vereinigten Staaten . Die Gesellschaften legten bei der
amerikanischen Gesandtschaft in Caracas Protest ein. — D« ttutetU
kanische Kreuzer „Tacoma ist heute in La G»ayra eingetroffen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm7. März d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenmmte» Offizierenund Beamten der Kaiserlichen Marine und sonstigen Personen die fol¬

genden Auszeichnungen zu verleihen :
A . vom Orden vom Zähring « Löwen:

1. bas Großkreuz: dem Admiral Fischel , Chef d« Marine -
Statüm d« Nordsee , und dem Tize-Admiral Brensing, Oberw« st-dirüktor der Werst zu Wilhelmshaven ;

2. Das Kommandeurkrenz erster Klaffe : dem Krmtre-Admiral
Ehrlich, Festungskommandanten von Wilhelmshaven ;3. das Kommandeurkrenz zweiter Klaffe : dem Kapitän zur So»
von Krosigk, Kommandanten S . M . S . Deutschland und dem Geheimen
Marinebaurat Brinkmann , Schiffsbaudirektor zu Wilhelmshaven ;4. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub: dem Hauptmann
Zeller vom II . Seebataillon , dem Kapitänloutnant Stoelzel vom Ad¬
miralstab der Marinestatipn der Nordsee , imd dem Kapitänlerrtnant von
Müll « ( Erich ) ;

5. das Ritterkreuz zweiter Klaffe : den Oberleutnants Freiherr
von Dobeneck vom II . Seebataillon , von Bennigsen vom III . Stamm -
Seebataillon und dem Leutnant Grüff vom II . Seebataillon ;

B . die silberne Verdienstmedaille:
dsn Werkmeistern: Ewald Reuschel und Eduard Range, sowie den

Werkführern : Christian Wagner und Dietrich Brummelhop bei der .
Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven.

Seine Kömgliche Hohoft d« Großherzog haben Sich unter dem
20. März d. I . gnädigst bewogen gesunden, Höchstihrem Generaladju -
tanten . Königlich Preußischen General der Artillerie Eugen von Müll«
die goldene Kette znm Grohkrrnz des Ordens Berthold des Ersten zu
verleihen.

Mit Enffchließung Großh . Goneraldirektwn der Siaatseffenbahnen
vom 16. März d. I . wurde Betriebsassistent Reinhold Frendeman » in
Villingen znm Betriebssekretär und Eisenbahnasfistont Anton Limpert
in Karlsruhe Westbahnhof mit der Amtsbezeichnung „Betriebsassistent"
zum Expeditionsassistenten ernannt .

Durch Enffchließung Großh . SteuerdirekffoN vom 18. März d. I .
wurde Steiwrkommissänffststent Eduard Frey bei dem Großh . Steuer¬
kommiffär für den Bezirk Emmendingen in gleich« Eigenschaft zu jenem
für den Bezirk Fveiburg -Stadt versetzt .

Durch Enffchließung Großh . Steuerdirektion vom 18. März d. I .
wurde Steuerkommiffärassistent Friedrich Theilack « bei dem Großh.
Steuerkvmmiffär für den Bezirk Freiburg -Stadt in gleich« Eigenschaft
zu jenem für den Bezirk Emmendingen versetzt .

Personalnathrichteu n
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps »

AIS Leutnants , vorläufig ohne Patent , di« Portepee -Unteroffizi« « :
Frhr . RLdt v. Collenberg, 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109, Krüg« ,
2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ; alS charakterisierter
Fähnrich d« Kadett Ziegl« , 7 . Bad . Jrrfant .-Regt. Nr . 142. Dürr »
Gen.-Major und Flügeladjutant Sein « Königlich« . Hoheit des Groß¬
herzogs von Baden , zum Gen.-Wjutanten Sein « Königlichen Hoheit
des Großherzogs ernannt , v. Müll« , Gen. d« Art . und Gen.-Adjutant
Seiner Königlichen Hoheit deS ErvßherzogS Friedrich von Baden , in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches, mit d« gesetzlichen Pension und
d« Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform zur DiSp. gestellt .
Frhr . Göler v. Ravensburg, Oberlt . im 1. Bad . Leib--Gren .-Regt.
Nr . 109 , unter Enthebung von dem Kommando als Ordonnanzoffizier
bei des Großherzogs von Baden Königliche Hoheit und unter V« leihung
deS^ Charakters als Hauptmann d« Abschied mit d« gesetzlichen Pension
und der Erlaubnis zum Tragen der Regimentsuniform bewilligt.

Badische Chronik .
ft- Aarlsrusie , 22 . März. Der „Staatsanzeiger " der«

isffentlicht eine Bekanntmachung des Ministeriums deS Innern betr.
die Festsetzung der Umlagen zum Ersatz der im abgelaufenen
Jahre vorschützlich bezahlten Entschädigungen bei Seuchen¬
verlusten . Danach ist der Staatskasse zu ersetzen für getötetes
und gefallenes Rindvieh »ach Abzug des Umlageüberschnsses vom
Jahre 1907 ein Betrag in Höhe von 42 055 Mark 77 Pfennig.
Bei einem Bestand von >673 271 Tieren Ende 1907 ist die Erhebung
einer Umlage von rund 7 Pfennig pro Tier erforderlich. Die Pferde-
besitzer brauchen für 1908 keine Umlage zu leisten.

lischer Weise und knüpfte es an einem Baume auf . Das Ver¬
brechen wurde noch rechtzeitig entdeckt und das schwerverletzte
Kind in ärztliche Pflege gegeben . Der Missetäter entkam .

---- ZLndapeff, 21. März. Der Chef der Kommanditgesellschaft
Meisels und Kompagnie,HosratMeisels , wurde heute verhaftet ,
weil er unter betrügerischen Vorwänden Waldungen deS Grafen
Jrtlius Csaky im Arader Komitat im Werte von 1500000 Mark
auf die Namen von Zigeunern » inschreiben ließ und große Hypo-
thekeu -Belastuugeu darauf vornahm . (Frkf. Ztg.)

Gerichtszeitnng.
grein«, 20. März. Das Schwurgericht vernrteilte

lt. „Frkf. Ztg ." den Bankoirektor Woelke von der Marienburger
Privatbank wegen Kvnkursvergehen , Depotunterschlagung und be¬
trügerische» Dankerotts und Betruges in drei Fallen zu zehn
Jahren Zuchthaus , den Prokuristen Schneider wegen Beihilfe
zu fünf Jahren Gefängnis.

— Elberfeld, 21 . März . Ein Gendarm in Velbert fahndete auf
einen steckbrieflich gesuchten Mann namens Asmus und glaubt« ihn am
24. Juli , abends , unt« drei Männern , die harmlos plaudernd ihres
W-ges gingen, erkannt zu haben. Er versteckte fich hint« einem Baum
und als die drei näh« gekommen waren , stürzte er sich auf sie, stieß die
beiden ersten zur Serie , so daß sie mit dem Exdboden Bekanntschaft
machten , und packte den Dritten , in dem er Asmus v« muter hatte .
Gleich darauf sah « . daß er sich geirrt hatte und er ließ ihn los mit
der Bemerkung: „ So wars nicht gemeint ; die Sache ist « ledigt." Am
folgenden Tage brachte dre hiesige „Freie Preffe" einen wahrheits¬
getreuen Artikel , überschrieb ihn aber „ Schutz vor Gendarnren"

, indem
er meinte, der Gendarm habe die Leute attackiert, und schloß mit den
Worten : „ Anstatt daß die Gendarmen das Publikum schützen sollten ,
muß sich das Publikum vor den Gendarmen schützen.

" Der verantwort ,
liche Redakteur Artur Molkenbuhr wurde lt . „Frff . Ztg .

" wegen Be.
leidigung vor das Schöffengericht gestellt , von diesem jedoch frei¬
gesprochen. Die Strafkammer indes verurteilte ihn heut« zu 300 ’JI
Geldstrafe.
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4 - Karlsruhe , 21. März. Der Minister des Großh. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten hat die Verordnung vom
Jahre 1887 über die Ansbildnng für den nicht technischen
E i s e n b a h n v e r w a l t n n g s d i e n st revidiert . Nach den
neuen sofort in Kraft tretenden Bestimmungen war das Institut
der Eisenbahnpraktikanten d . h. die Anwärter für die höheren Stellen
des Eiscnbahnverwaltungsdienstes aufgehoben. Die Ausbildung der
Eisenbahuasslstenten wird erweitert . Statt 6 müssen die Anwärter,
die als Eisenbahngehilfen ausgenommen werden wollen , künftig
7 Zahreskurse einer deutschen Mittelschule mit Erfolg absolviert
haben. Die Prüfung . die bisher für solche stattfand , die die vor-
aeschriebene Schulbildung Nachweisen konnten , fällt künftig weg .
Auch die PrüfungSgegeuständc für die Assistentenprüfung wurde
erweitert .

A Iurlach , 22. März. Wegen eines im „Oberen Wald "
«uSgebrochenen Waldbrandes wurde heute mittag gegen vier
Uhr die hiesige Feuerwehr allarmiert. Der Brand wurde nach ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit erstickt, der Schaden soll nicht sehr bedeutend
sein.

* Wöschbach (A . Durlach) , 20 . März . Gestern erhängte sich
der 47 Jahre alte Schuhmacher Eduard Laible in einem Garten .

oo. Mannheim , 22. März . Der Ehrenbürger unserer Stadt .
Minister a. D . Eisenlohr in Baden hat dem für die Handels¬
hochschule zu bildenden Fonds eine reiche Gabe zugewandt .

Es Mannheim , 22 . . März . Dem Stadtrat wurde die vor¬
läufige Abrechnung über die Jubiläumsausstellung vorgelegt.
Darnach ist kein Defizit zu verzeichnen . Die Ausgaben werden
durch die Einnahmen vollständig gedeckt .

* Mannheim . 22 . März. Eine von der Staatsanwaltschaft
schon längere Zeit verfolgte Diebin , welche die Spezialität aus¬
übt. sich als D i e n st m ä d ch e n zu verdingen , in den ersten
Stunden aber gleich einen D i e b st a h l z u b e g e h e n und dann
zu verschwinden, gelang gestern ein lohnender Koup . Sie war nach¬
mittags bei Auktionator S . in Stcllnng getreten . Abends begab
sich S . mit seiner Frau ins Theater. Als er heimkam. war die
„Neue" nicht mehr zu finden. Gleichzeitig aber vermißte S . auch
die Summe von 2000 Mark in Gold, den Erlös einer Tuchauktion ,
den er in einem Schrank verschlossen hatte. Tie Verfolgung der
Diebin ist schwer, da nicht einmal ihr richtiger Name bekannt ist .

* Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 21 . März . Bei einer
Wirtshausschlägerei im Engel hier erlitten mehrere Burschen
Bcrlctzungen; einem der Beteiligten wurde der Daumen abgc -
biffen .

2 Heidelberg, 22 . März . Schwere Anglücksfälle ereigneten
sich in den Porphyrsteinbrüchen zu Dossenheim , Dem verheira¬
teten Steinbrecher Heinrich Riedling wurde ein Bein abgeschlagen .
Der 32jährige Steinbrecher Heinrich Moll , ein Familienvater von
4 Kindern, erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald starb.
Zwei seiner Brüder sind gleichfalls in den Steinbrüchen tätlich
verunglückt.

R . Sicgelsbach (A . Sinsbach) , 20 . März . Der 24 Jahre
alte Sohn des Gemeinderechners Hofmann wurde von der
Wagendeichsel rückwärts gegen einen Baum gedrückt, wodurch er
sich schwere Verletzungen des Brustkorbes zuzog .

% Wiesloch , 21 . März . Bei der Ersatzwahl für den aus
dem Gemeinderat ausgetretenen Kaufmann Ferd . Wühl wurde
Bierdepot -Jnhaber Georg Zutavern als Gemeinderat gewählr.-

A ßpptngen . 22. März. Der vor zwei Jahren neugegründete
obere Kraichturngau hielt heute mittag im Gasthaus „zum
Schwanen " hier seinen 2. gutbcsnchten G a u t u r » t a g ab.

$ Rastatt , 20 . März . Der Gemeindevoranschlag pro 1908
schließt ab mit Ausgaben von 600 196 Ji und einer Einnahme
von 419 375 Ji . Der ungedeckte Aufwand beträgt somit
180 821 Ji , was eine Umlage von 26 vom Hundert auf die
Liegenschastssteuerwerte und die Steuerrverte des Betriebsver¬
mögens, von 10 J , vom Hundert auf die Steuerwerte des Kapi¬
talvermögens und von 1 Ji 56 I vom Hundert der Einkommen-
-steueranschläge erfordert .

* Baden-Baden, 21 . März . Die 4% Stadt Baden -Anleihe
wurde etwa sechsmal gezeichnet.

* Lahr, 22 . März . Das Donnerstag abend in der Gambrinus -
halle zur Feier des 25jährigen Kapcümeisterjubiläums des Kgl. Musik -
oirigenten Herrn Edgar Wolf veranstaltete Festkonzert gab zahlreichen
Musikfreunden willkommene Gelegenheit, dem um das Musikleben der
hiesigen Stadt verdienten Jubilar Anerkennung und Dankbarkeit zum
Ausdruck zu bringen . Herr Kapellmeister Wolf hat im Laufs der
Jahre in fernen musikalischen Veranstaltungen , namentlich in den
Sinfonie - und Abonnementskonzerten, mit seinem tüchtig geschulten
Mufikkorps eine größere Reihe klassischer Tonwerke zu schöner , manch¬
mal sogar mustergültiger Aufführung gebracht. — In der Frühe über¬
raschte ihn seine eigene Kapelle mit einem Ständchen . Von dem Herrn
General wurden dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche übermittelt
und das Offizierkorps des hiesigen Infanterieregiments ehrte ihn mit
einer kostbaren Blumenspende, wie solche ihm von vielen Seiten noch
zu teil wurden . Von Künstler- und Bekanntenkreisen wurden ihm aus
etwa 30 verschiedenen Orten des In - und Auslandes telegraphische
Glückwünsche übermittelt . (Lyr . Z .)

© Lahr , 22 . März . Zu dem Samstag gemeldeten schweren
Unglücks fall, welchen die erst seit wenigen Tagen im Gasthaus
zum „Waldhorn " hier bedienstete , schon bejahrte Köchin Pauline
Schwckb betroffen, sei ergänzend bemerkt , daß die bedauernswerte
Krau noch gestern abend den erlittenen Brandwunden erlegen
ist . Als die Verunglückte, deren Kleider durch die Berührung
mit dem Herdfeuer in Brand gerieten, dies gewahrte , eilte sie
anstatt etwas zu ihrer Rettung zu unternehmen oder um Hilfe
z >: rufen , in den Hof und überließ sich, einer Feuersänle gleich ,
ihrem Schicksal. An den Füßen und dem größten Teil des Kör¬
pers war die Haut buchstäblich verbrannt , so daß der Tod für die
Bedauernswerte eine Erlösung war .

* Freiburg , 22 . März . Gestern nacht gab ein Unbekannter
auf den Posten der Zinne 1 des Landcsgefängnisics sechs Rc-
dolverschüsse ab, glücklicherweise ohne z» treffen . Der Mann ver¬
schwand dann im Dunkel der Nacht . Verdacht hat man -lt . „Frb .
Ztg .

" auf ein Individuum , das sich vorher in jener Gegend
herumgetrieben und dem Nachtposten der Erbgroßherzog Fried¬
richkaserne gegenüber Drohungen ausgestoßen hat . Er gab an,
7 Jahre unschuldig im Landesgefängnis gesessen zu haben und
kürzlich entlassen worden zu sein . Er werde sich durch Erschießen
der Posten rächen . Hoffentlich gelingt es, den Täter zu ermitteln .

c? Lörrach, 21 . März . Aus verwegene Art ist gestern Nacht
ein wegen schweren Diebstahls verhafteter Italiener aus dem
hiesigen Amtsgefüngnis ausgrbrochen. Nach Aufsprengung seiner
Zellentür begab er sich durch den Speicher aufs Dach des Gefäng¬
nisses und ließ sich am Blitzableiter in einen benachbarten Garten
Himmler. Bis jetzt fehlt jede weitere Spur des Entsprungenen .

T . Vom Jsteiner Klotz, 22. März . Der Jsteiner Klotz hatte diese
Woche wieder militärische Besatzung. Am letzten Mittwoch ist eine
Kompagnie des teils in Müllheim , teils in Neubreisach garnisonie¬
tenden Artillerie - Regiments Nr . 13 auf dem Jsteiner Klotz eingcrückt .
Soweit die Mannschaften dort nicht untcrgebracht werden konnten,
wurden sie in den benachbarten Orten einqnartiert . Für letzten Frci -

_ B rr drs iLi e Dresse ._
rag morgen mar wieder ein kleines Festuugsmanövrr angesetzt , de : |
welchem die Truppen der Garnison Mülhiiusen mitzuwirken hatten . I
Tic den „Feind" bildenden Truppen waren in gedeckten Stellungen
untcrgebracht und ihre Position wurde vom Fort ai, § durch Schein¬
werfer und Leuchtkugeln auSkundschastet . Dar Manöver begann sehr
rühr , bald krachte der erste Schuß und bald rollte unaufhörlicher Ko -

noneiidoncr über den Rhein , in den sich dann auch das Gcwchrfeuer
der Infanterie mischte . Auch Dragoner beteiligten sich an dem Ge-
üchtc ; sie stiegen ab und gaben ebenfalls mit ihren Karabinern Schüsie
ab. Etwa eine Stunde dauerte da Gefecht , um 7 Uhr schon wurde
das „ Ganze Halt " geblasen, die Truppen zogen sich zurück , die Schieds¬
richter und Offiziere traten zur Kritik zusammen . Nachdem die
Truppen verpflegt, erfolgte die Rückkehr in die Garnison . Im Laufe
dieses Frühjahrs noch soll eine größere Hebung im Bereich der Festung
Jstcin stattfinden , bei welcher dann auch ein Bataillon Pioniere Mit¬
wirken wird.

^ Radolfzell, 23 . März . Wie durch die Untersuchung fest¬
gestellt wurde, bestätigt sich , daß die 16 Jahre alte Dienstmagd
Hedwig Haller von Konstanz das Haus des Landwirts Frstschy .
während dieser in der Kirche war , in Brand gesteckt hat . Das
Mädchen , das gewissermaßen in Zwangserziehung auf 'dem Hofe
nntergebracht war , vollbrachte die Brandstiftung , um vom Hofe
fortzukommen.

* Ileffelwangen, (A . Ueberlingen), 22 . März. Gestern nacht
brannte die Scheuer des Adlerwirts Stöcker vollständig nieder.
Alle Fahrnisse — Wert ca. 12 000 Mark — .sind vernichtet.

Vom Landtag.
ltz Karlsruhe , 22 . März . Der zweiten Kammer gingen gestern

folgende Petitionen zu : Der Gemetnderäto Littenweiler und Steig um
Abänderung einiger Bestimmungen des Elementarunterrichtsgesetzes ;
der Gemeinderäte Littenweiler und Kirchzarten um Aufhebung des
Ausnahmctarifs für die Zahnradstrecke auf der Höllentalbahn ; der
Motorbootgesellschaft Bodmann, G . m . b . H . , um Gewährung eines
Staatszuschusses zum Aufwand für die Ueberfahrtsanstalt Bodman-
Ludwigshafen ; aus der Gemeinde Eicholzheim , das Aufnahmcgebäude
der Station Eicholzheim betr. ; der staatlichen Beamten in Gengenbach
um Einreihung der Stadt Gcngenbach in die III . Klasse des Wphmmgs-
tarifs .

Ans de« badischen Schwarzwaldvereinen.
* Waldkirch , 22 . März . Die Hauptversammlung des bad.

Schwarzwaldvercins wurde vom Präsidenten im Benehmen mit
der hiesigen Sektion , welche bekanntlich damit ihr 25jähriges
Jubiläum begeht , auf Sonntag den 24 . Mai festgesetzt. Am
Tage vorher findet im Saalbau zum Kreuz ein Festbankett statt .
Für Montag den 25. Mai ist ein Ausflug auf den Kandel beab¬
sichtigt .

G Todtnau ( A . Schönau i . 25.) , 23 . März . Der Schwarzwald¬
verein hielt am vergangenen Mittwoch eine Jahresversammlung ab,
welche zahlreich besucht war . Der Vorstand des Vereins gedachte zu¬
nächst in warmen Worten der dahingeschiedenen Mitglieder . Der
Kassenbericht ergab 1200 M Einnahmen gegen ebensoviel Ausgaben
und wurde vom Revisionsausschuß für richtig befunden. Der Vor'-
anschlag für 1808 ergibt, daß die hiesigen Mittel der Sektion durch die
alljährlichen Reparaturen usw . festgelegt sind . Die bisherigen Vor¬
standsmitglieder wurden wieder gewählt. — An die Versammlung
schloß sich ein Familienabend an , der einen recht fröhlichen Verlauf
nahm. Herr Pfarrer Honsel hielt einen Vortrag über unseren
Schwarzwalddichter Viktor von Scheffel und erzielte damit den reichen
Beifall der Anwesenden .

— Waldshut , 19. März . Der Schwarzwaldverein hielt gesternabend die Generalversammlung ab. Der Vorstand, Herr Landgerichts-
rat Gut , erstattete den Rechenschaftsbericht , nach demselben betrugenim Jahre 1907 - die Einnahmen 961 M 50 „5 , die Ausgaben 807 M
91 P , so daß ein Kassenrest von 153 Ji 59 .z verblieb, das reine Ver¬
mögen auf 1 . Januar 1908 betrug 724 Ji 59 4 , Die Zahl der Mit .
glieder beträgt 165. Im Jahr 1908 soll die Ruine Hauensteiu durcheinen neuen Fußweg besser zugänglich gemacht und die Markierungdes Sektionsgebiets fortgesetzt werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23. März.* Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog hörte

am Samstag vormittag den Vortrag des Majors Freiherrn von
BeaulieuMarconnay und nahm hierauf die Abmeldung des
Hauptmanns a . D . und bisherigen Ordonnanzoffiziers Freiherrn
von Gölcr entgegen. Nachmittags und abends folgten die Vor¬
träge des Legationsrats Dr . Scyb , des Geheimerats Dr . Frei¬
herrn von Babo und des Geheimeräts Dr . Nicolai.

= Kiudrrhilfstag . Die im Museumssaale gestern nach¬
mittag und gestern abend veranstalteten „ großer! Zaubervorstel¬
lungen " des Herrn Marcellin Noll hatten ein zahlreiches Publi¬
kum von Erwachsenen und Kindern herbeigelockt . Und es gab
für alle des Erstaunens gar viel ; so wundersam und rätselhaft
erschien, was der „Zauberkünstler und Illusionist " herbei- oder
fortzuzaubern vermochte . Die mancherlei Verwandlungsscherze,die verblüffende Sicherheit auf dem Gebiete der Mnemotechnik,das Verschwinden eines brennenden Lichterbäumchens inmitten
des Publikums , die neuere Kochkunst, die aus einem Omelette
lebendige Tauben schuf und was dergleichen alles mehr , — es
hielt die Kleinen und Großen gleichermaßen in Atem. Und so
war auch der Beifall ein aüseitiger und herzlicher. Der „Kinder -
hilfstag " aber, der unter dem Protektorat I . Kgl . H . der Prin¬
zessin Mar von Baden steht, dürfte aus der Einnahme der Ver¬
anstaltung für seine schönen Ziele eine reiche Beisteuer gewonnen
haben . Und das ist besonders zu begrüßen. Prinz und Prin¬
zessin Max wohnten Abends der Vorstellung persönlich bei.

js- Der Frühling scheint nun endgültig von seinem Rechte Besitz
ergriffen zu haben . Gestern. Sonntag , hatten wir den ersten präch¬
tigen Frühlingstag , der die Menschen hinauslockte in die erwachendeNatur . Allüberall, an Baum und Strauch , zeigen sich jetzt die zarten
Knospen und wenn die Sonne einige Tage ihnen Wärme spendet,werden bald die ersten Blättchen zum Vorschein kommen. Nach den
öden und kalten Tagen ein Erwachen in Schönheit . . . . .

A In unserem Expcditionsschaufeuster sind neu ausgestellt
Bilder von dem neuesten Flug -Apparat von Santos -Dumont ,von der Boxmeisterschast von England und von dem «enen Leip¬
ziger Bahnhof, der der größte Bahnhof der Welt ist.

<P Im Arbeiterbildungsverei« spricht heute abend % 9 Uhr Herr
Spezialarzt Dr . Schwidop über „Waffen «nd Seuchen im Krieg" . ES
sei nochnrals aus den Vortrag hingewissen, der im Saale des Vereins .
Wilhelmstratze 14 , stattfindet.

V. Di « städtisch« freiwillige Feuerwehr begî z am DamStvy in
üblicher Weise ihre diesjährige Adendunterhaltung im großen Saale der
Festhallc. Eine Festlichkeit der Feuerwehr gehört zu den Seltenheiten ,aber wenn dieselbe eme solche arrangiert , dann kann jeder Besucher ver¬
sichert sein , daß er auf seine Kosten kommt . So war eS auch am Sams¬
tag in der Feithall« . Lange vor dem offiziellen Beginn der AbendUnter¬
haltung war der große Saal der Festhalte dicht besetzt von Angehörigen
deS Feuerwehrkorps und sonstigen Besuchern . Auf dem großen Podium
loar di « Büste unseres jetzigen Großherzvgs, des Protektors der Feuer¬
wehr, aufgestclli. Im Beriaufe des Abends sprach Herr Hosschanspwler
Mark einen Prolog auf Großherzog Friedrich II . , woraus di« Amvesen-
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den die Nationalhymne sangen . Unsere „ zukünftige Karlsruher Feuer¬
wehr" trat an ' escm Abend ebenfalls zum ersten Male in Tätigkeit .
Sic zeigt etuc wesentliche Bcsicrung gegenüber unserer jetzigen Feuer¬
wehr. Da gibt es keine Leitern , leine Darnpsspritzen usw. mehr, ,
sondern die zukünftige Feuerwehr rückt in unserem modernsten Verkehro-
niittek, in dem Luftschiff , aus . Eine probeweise Akarmicrnng zeigte,
daß da§ jetzt schon nageschaffte Luftschiff „Karlsruhe " sich aufs befie , be¬
währt . Die Branddirektion , die man gegen eine Gebühr von 1 Mark
besichtigen durfte, wurde außerordentlich zcchlreich besucht. Am leb¬
haftesten wurde natürlich dem Tanze gehuldigt. An dem Cotillon be¬
teiligten sich ca . 300 Paare . Der Zeiger der Uhr hatte schon längst
die Mittcrnachtsstunde überschritten und immer noch drehten sich die
Paare nach den lustigen Weisen der Feuerwehrkapelle, bis dann der
mibrechende Tag dem fröhlichen Treiben ein Ende bereitete .

§ Unbeaufsichtigte Kinder. Gestern abend 5>/- Uhr lief ein drek -
jähriger Knabe in der Katserallec vor einen in voller Fahrt sich be¬
findlichen Straßenbahnwagen . DaS Kind wurde umgeworfen und
kam vor die Schutzvorrichtung zu liegen. Nur durch das entschlossene
Handeln des Wagenführers , der den Wagen sofort zum Stehen brachte,
wurde das Kind, das keine Verletzungen davontrug , gerettet . — Wie
uns zu diesem noch glücklich abgelaufenen Unfall berichtet wird , sprang
das Kind hinter einem Daum hervor auf das Gleise der Straßen¬
bahn. Eine halbe Stunde später ereignete sich, wie man uns mitteilt ,
ein ähnlicher Fall an der Philippstratze in Mühlburg . Auch hier konnte
das Kind vor Schaden bewahrt werden.

§ Scheue Pferde . Gestern nachmittag »m 4 ' /« Uhr fcheuteir
Ecke Lammstraße und Schlossplatz zwei vor einen Wagen des Art .-
Regiments „ Großherzog " gespannte Pferde nnd gingen durch
bis zur Waldstraße , woselbst sie gegen das Gebäude der Bilder-
gallerie rannten und - angehalten werden konnten. Die Deichsel
des Fuhrwerk brach ab. Die Pferde wurden an den Köpfen nnd
Beinen nicht unerheblich verletzt . Der Lenker des Fuhrwerks wurde
durch den Anprall vom Bock geschlendert nnd kam zwischen die
Pferde zu liegen hat aber keine Verletzungen erlitten . Der Vorgang
hatte eine grössere Menschenansammlung verursacht.

§ Verhaftet und wieder entflohen. Gestern nachmittag übertrat
ein hiesiger Taglöhner mit einem Kameraden mehrfach die Vorschriften
über die Schloßplatzanlagen. Als ein Schutzmann die Namen der
Beiden feststellen wollte , wurde ihm die Namensangabe verweigert , so
daß er Beide auf die Polizeiwache im Amtshaus zu verbringen suchte .
In der Karlfriedrichstraße ergriffen Beide die Flucht und sprangen
in das Haus Kaiserstraße Nr . 62. Obgleich sie vom Schutzmann sofort
verfolgt wurden , konnten sie nicht mehr ergriffen werden , da sie sich
vom Dach des Anwesens Kaiserstraße 62 aus in das Nebenhaus ge¬
flüchtet hatten . Der Vorgang verursachte einen Menschenauflauf von
mehreren hundert Personen.

Evangelischer Verein .
— Karlsruhe , 23. März . Im vollbesetzten Rathaussaale sprach

gestern abend Herr Universitätsprosessor I ). R. Seeberg -Berlin über
das Thema „Wer war Jesus ?" Er sprach hierüber , indem er Jesus
schilderte als die größte Gestalt der Geschichte, als einen Menschen
von außergewöhnlichen Charaktereigenschaften, den wir im Kampf
mit der Natur sehen, — nicht mit der Sünde , davon werde nicht be¬
richtet — als eine ungewöhnliche Persönlichkeit, erfüllt vorn Geist
Gottes . Wir schauen mit Bewunderung, wie er über ein großes
Erbe , das alte Testament, schaltet und seine Schätze , rettet , seine Pro¬
pheten erfüllt , den Kern seiner Morallehrc , ja sogar die jüdischen
Vorstellungen des Weltbildes der Zukunft so weit vis möglich aufrecht
erhält . So gewann er Seeleninhalt aus dem Wort , das er ansah
als Wort des Vaters .

Aber daneben schöpfte Jesus av ~ den Quellen des eigenen Innern ,
schöpfte daraus neue Gedanken , eigenartige Forderungen , Wille und ,
Kraft zur Tat . Als Kind fühlt er sich im Gotteshaus im Hause
seines Vaters , als Mann fühlt er in sich den Geist Gottes , fühlt , wie
sich Gott zu seinem Wort bekennt . Er besaß den Geist Gottes als
dauernden Inhalt seiner Seele , anders als die Propheten , über die
er gleichsam nur plötzlich sich ergoß und sie in Erregungszustände
brachte. In ihm war innere Ruhe, strömten friedliche Quellen . Da §
Wunderbare war ein Bestandteil seiner Persönlichkeit und nie haben
die, welche ihn wirklich erkennen , über seine Wunder sich gewundert .

Indem Jesus aus dem alten Testament und aus eigenen Quellen
schöpfte, bildete er eine großartige neue Gedankenwelt. Aber er mußte
für seine geistigen Änderungen eine Form finden , die dem Volke da¬
mals verständlich war . Die israelitische Volkshoffnung vom König-
Messias, Menschensohn und Gottessohn, nahm er auf . Zugleich aber
auch die Idee , Gott werde kommen , sein Hcrrscheramt hier anzutreten .
Und dieses Amt nun übt er selbst aus , durch den Geist in sich. Er
behält viele alttestamentliche Lehren und Gedanken bei , selbst bis ins
Vater unser . Neu ist dagegen etwas anderes : seine Person . Nicht
daß ihre Harmonie etwas neues war . Aber daß er als Person der-
langt und durchsetzt, daß alles, was mit ihm in Bcührung kommt, sich
ihm unterwirft und Glauben hat . das ivar das Unerhörte . Kein
Mensch außer ihm erhielt den Beinamen „Der Herr "

, die Bezeichnung,
die bisher nur Gott galt.

Und neu war ferner , daß in ihni die lebendige Herrschaft des
lebendigen Gottes war , der unterwirft , indem er zugleich erlöst. Nicht
bittend und bettelnd, wie oft die Kunst ihn zeigt, sondern als der kö¬
nigliche Gewaltherr steht er da . der überall dort , wo er will . die.
Herzen unter seinen Willen beugt. In den besten Gedanken der Men -
schen klingen seitdem wieder die Töne, die er gedacht hat .Der Heilswille Gottes schaffte das Göttliche in Jesus und gab
ihm Ziel und Motiv zugleich und der Mensch Jesus setzte es um in
menschliche Form und Gedanken . Er ist Geist und Fleisch : äußerlichalles orientalisch, israelitisch, wie die Mmschen damals dachten —
innerlich alles der Ausdruck Gottes, wie er die Menschen führen will.
Der Glaube an ihn hängt nicht von dem Glauben an seine jungfräu¬
liche Geburt und seine Auferstehung ab, sondern von dem Eindruck,den die Jünger von ihm erhielten : daß er eins ist in seinem Wesenmit dem Vater im Himmel, der Herr der Welt . Aus der Epoche zwi¬
schen Ostern und Pfingsten ist alles zu verstehen oder nicht. Stefanusund Paulus zeugen darum von ihm als dem „Herrn ".

Einst herrschte in der Betrachtung des geschichtlichen Jesus über
das Fleisch Klarheit und der Geist war Problem —, heute ist sein
Geist für uns klar und über sein Fleisch herrschen problematische An¬
schauungen. Und doch : In allem ist ltnS der geschichtliche Jesus der¬
selbe geblieben. Wie er früher war . so wirkt er noch heute auf uns
und ewiglich in den Evangelien, wenn wir seine Worte mit rechteni
Wollen lesen . Sie sind immerdar die Antwort aus die Frage : Wer
war Jesus ?

So ungefähr war der Gedankengang des Redners , der , ohne auf
die wissenschaftlichen bibelkritischen Feststellungen einzugehen , die
Person und Worte Jesus in der von ihm geschilderten Weise als ge¬
schichtlich voraussetzte . Seine beredte Schilderung machte dabei auf
da? Publikum augenscheinlich einen tiefgehenden Eindruck.

Ndck . Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrats -Kitzu »,»»« 19 . März 1908 .
Zusammenlegung von Grundstücken . Eine Anzahl Besitzer von

Grundstücken im Gewann Falteräcker zwischen Stößer - und Hardt -
stratze hat um «ine Zusammenlegung der Grundstücke in jenem Gelände -
komplex nachgesucht. Diesem Gesuch kann , da « in Grundstückbesitzcr es
abiehnt, sich an der Zusammenlegung zu beteiligen, nicht entsprochenwerden.

Da , Baugesuch des Architekten und Professors Koßmann — Gr-
richtung einer VerbindungskneipeKarl-Wilhelmstraße Nr . 4 — wird
nicht beanstandet. — Bezüglich des Baugejuches des Schuhmachers Chri¬
stian Kölsch — Wohnhausneubau mit Oekonomiegebäude , KleiststraßeNr . 8 , im Stadtteil Rüppurr — wird bei Großherzoglichcm Bezirksamt
Ablehnung beantragt , da Zufahrtsstraßen und Entwässerungsniöglichkeit
fehlen. — Der Firma Langbein u . Cie. in Sulzbach, Amt Kocher , (Würü ,
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Hemberg ) werden zur Errichtung eines Sägewerks am hiesigen Rhein.
Hafen 11000 qm Hafengelände ' unter gctviffen Bedingungen mietweise
-überlasten.

Unterstützung. 2 hilfsbedürftige städtische Arbeiter erhalten ein¬
malige Geldbeihilfen aus dem Arbeiterunterstützungsfond.

Gesuche. Unbeanstandet werden dem Großh. Bezirksamt vorgelegt
8 Gesuche um Aufnahme in den Badischen Staatsverband , sowie die Ge¬
suche des Oberkellners Eugen Steeger hier um Erlaubnis zum Betrieb
der Personalgastwirtschast im Hause Kreuzstrahe Nr . 19 , bisher » Hotel
Müller " genannt , des Wirts Otto Bechert in Rastatt um Erlaubnis zum
Betrieb der Schanstvirtschaft mit Branntweinschank » Zum Hohentwiel" ,
Hirschstratze Nr . 87 , der Paul Kapserer Wirtseheleute hier um Erlaub -
« is zur Verlegung ihrer Wirtschaftskonzession vom Hause Bahnhofstraße
Rr . 34 »Zur neuen Pfalz " nach jenem Zirkel Nr . 33 » Zum Hof von
Holland" und zum Betrieb der Realgastwirtschaft daselbst , des Wirts
Anton Knopf hier um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirtschaftskon¬
zession vom Hause Karl -Friedrichstraße Nr . 30 „Zur Eintracht " nach
jenem Nowackanlage Rr . 19 „ Cafg Nowack" und zum Betrieb der Per -
fonalgastwirtschaft daselbst , des Gastwirts Friedrich Krull in Eppingen
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank
»Zum roten Hahn"

. Kaiserftraße Nr . 25 und des Metzgermeisters Lud-
tvig Neck hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schaunvirtschast mit
Branntweinschank »Zum Drachen"

, Karl -Wilhelnrstratz« Nr . 10.
Ein Raturalisationsgesnch wird dem Großh . Bezirksamt mit Antrag

«mf Ablehnung, ein weiteres solches Gesuch befürwortend vorgelegt.
Vergeben werden : di« Eindeckurrg des Erweiterungsbaues der

-Werfthalle II mit dreilagigenr Pckppedach mit Gewebeeinlage an die
Firma Louis Lindenberg in Köln a . Rh. , die Herstellung von Einrich-
tungJgegenständen ( Möbel) für den Neubau der Mittelschule an der
Gartenstraße ( Goethe -Schule) zu bestimmten Teilen an di« Schreiner¬
meister Albert Diefenbacher, Weiß Witwe , L . Meinzer , Jakob Stößer ,
Franz Jung , Bäder u . Schaier, Otto Früh und Friedrich Stadelhofer ,
sämtlich hier, die Lieferung einer Brutmaschine für den Stadt - (Tier -̂ ,
Garten an die Firma Eisenwerke bei Bad-Sulza in Th .,Jnhaber Viktor
Krieg, die Lieferung eines Klaviers für die neue Volksschule an der
Goethestraße an Hoflieferanten und Pianofortesabrikanten L . Schweisgut
hier , die Lieferung von Arbeiterschürzen an die Firina L . Nitgen hier,
di« Lieferung der Dienstkleidung für die Arbeiter der Straßenreinigung
und Müllabfuhr lote folgt: Röcke und Mützen an die Firma L . Rügen
hier , Hosen an di« Firm « Schröder u . Frankel hier.

Der Stadtrat dankt dem Verwaltnngsrot der Freiwilligen Feuer¬
wehr für di« Einladung zu der Samstag , den 21 . ds. Mts . , abends
8 Uhr, im großen Fcsthallesaal stattgefundenen Abendunterhaltung der
Freiwilligen Feuerwehr , sowie Herrn Oberregierungsrat Dr . Lange, dem
Herrn Privatier Adolf Dürr und Herrn Gerichtasfessor Dr . Heinrich
Wimpfheimer hier für den dem städtischen Krankenhaus zugewendeten
Lesestoff.

Zum Vollzüge komnien 6 amtliche Schätzungen von Grundstücken ,840 Ausgabedekrcturcn über 118 .735,65 Mark, 221 Eirmahmedekre-
turen über 78 .990,58 Mark und 5 Abgangsdekreturen über 2312,45 Mk.
111 Fahrmsversicherungsverträgc mit einer Gesamtversicherungssumme
von 696 .635 Mark werden nicht beanstandet.

Neue Seheuswürdigkeiteri.
LI Das Residenz -Automatenrestaurant in der Karl -Friedrichstraße,

zwischen der „ Eintracht" und dem „ Hotel Germania "
, hatte sich schon in

den ersten Stunden seiner Eröffnung eines starken Besuches zu erfreuen.
Das neue Automat Vst in der Tat eine Sehensürdigkeit ersten Ranges .
Wer das alte Lokal , das nach vielem Wechsel zuletzt den Namen „Wil¬
helmshof" führte, kannte , wird erstaunt sein über den Wandel , der hier
vorgegangen ist. Lust und Licht in Fülle begrüßen den eintretenden Be¬
schauer . Rechts und Us «& an den Wänden zieht sich eine Platten -Ver»
täfelung hin, die m bwhasten Farben gehalten, einen vornehmen, künst¬
lerischen Eindruck macht und in zwei allerliebsten, reizenden Wand¬
brunnen — mü ihren Grotten , ihrem frischen Grün einen entzücken¬
den Abschluß bindet . — Hieran schließen sich zu beiden Seiten die Ap¬
parate für automatische Abgabe von Speisen und Getränken in Maha¬
goni und weißem Dlarmor gehalten. Ein geräumiges Buffet schließt sich
auf der einen Seite cm. Gegenüber hat eine elegante, schallsichere Tele¬
phonzelle Platz gefunden.— Das hintere Lokal ist , ebenso wie das vordere
— in hellen , freundlichen Tönen ausgeführt . Umbau und Jnnendeko-
rcrtion lagen in den bewährten Händen der bekannten Baufirma Lacroix
u. Christ, unter persönlicher Leitung des Geschäftsführers derselben , des
Architekten Kiefer. Die Wandplattcnvertäfelung stammt von der Firma
Jakob Stauffer hier ; die automatische Einrichtung lieferte die Firma
W. Leyhausen, Mannheim , Maler - und Tapezierarbeiten die Firmen
Theod. Durand und Leop . Zureich. Die Fensterdekorationen entstammen
der Firma S . Model. Beleuchtungskörper, sowohl für Gas wie das
elektrische Licht, lieferte Fr . Lang , Schreinerarbeiten K . Schrödelsecker ,
Schlosserarbeiten K. Schweriner, die schiedeeisernen Garderobebeständer
Ernst Blum . Me elektrische Installation ist ein Werk .der Firma Wilh.
Schlebach Glaserarbeiten sind von W. Jägel und PH . Beck , der Stein¬
holzfußboden von K . Eypper. Die umfangreichen Jnstallationarbeiten
-führten Gebr . Pfeiffer aus . Sänstliche Arbeiten vorstehender hiesiger
Firmen find nach persönlichen Esrtwürfen des Architekten Kiefer ange-
sertigt . Das neue „ Residenz -Automat"

, ein Unternehmen des Herrn
Joseph Fischer , darf Wohl mit Recht nicht nur eine Sehenswürdigkeit
Karlsruhes genannt werden, sondern ist eines der schönsten Automaten-
Restaurants .

— The Oceauic Bio Co. eröffnet« gestern abend auf dem Festplatz
feine kinenmtographischen Vorführungen . Das Unternehmen ist hier
nicht usrbekanntund hat sich durch sein« Darbietungen im vorigen Herbst
hier ein gutes Renommee geschaffen . Auch die neuen Bilder sind sehr
sehenswert. Vor allem bringt der Kinemcrtograph zahlreiche Serien , die
das Leben und Treiben überseeischer Völker zeigen. An humoristischen
Szenen fehlt es gleichfalls nicht . Vom hiesigen KarnevalSzug der großen
Karnevalsgesellschaft bringt der Kinematograph eine Reihe sehr gut ge.

lungener Ausnahmen. In rascher Folge zieht fast der ganze Zug am
Auge deS Zuschauers vorüber. So dürfte The Oceanic Vio Co . , der von
dem Grundsatz ausgeht : » Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen" ,
sich erneut eines regen Besuches erfreuten.

Aus den Nachbarländern .
= Frankcntal , 22 . März . Gegen die Einführung des 8.

Schuljahres protestierte eine Versammlung von Familienvätern .
Ein entsprechendes Gesuch ging an die kgl . Regierung ab .

T . Mülhausen i . E . , 22 . März . Fm benachbarten Witters¬
dorf geriet das 8 Jahre alte Knäblein des Taglöhners Steller
mit seiner Schürze in die Transmission der Kreissäge. Das
Kind wurde mehrmals um die Transmissionswelle geschleudert
und als die Maschine zum Stillstand gebracht wurde, war das¬
selbe nur eine unkenntliche Masse .

Telegramme oer Breiie
-- Honabrück. 23 . März. Staatsminister a . D. v . Podbielski

die ihm voni Bund der Landwirte angebotene Kandidatur im
Wahlkreise Melle-Diepholz gegen die Nationalliberalen an .

-» Arankfint a . « . . . 23 . März. Der Kronprinz besichtigte
gestern das v . Weinbcrg ' sche Gestüt in Waldfricd Das Äronprinzen -
paar, sowie das Schailinburg -Lippe' sche Fürstenpaar und Prinz
Friedrich Carl von Hessen besuchten nachmittags das Preisreiten im
Hippodrom Abends 11 " kehrte das Kronprinzenpaar nach Berlin
zurück.

— Brünn , 22 . März . AuS Anlaß der Jahresversammlung des
Katholischen Vereins tschechischer Bauern Mährens kam es heute vor¬
mittag zu Gegendemonstrationen der Sozialdemokraten, der National¬
sozialisten und der Radikalen. Die Geistlichen wurden mit Pfuirufen
empfangen und angespieen. Vor dem tschechischen Vereinshause stießen
2000 Demonstranten mit 600 Versammlungsteilnehmern zusammen.
Die Geistlichen wurden tätlich insultiert . Die Polizei zerstreute die
Demonstranten .

<= Rom, 22 . März . Dem „Osservatore Romano " zufolge
ist Monsignore Cauali zum Substitut des Staatssekretärs er¬
nannt worden.

hd Sdadrid, 22 . März. Generalleutnant Borrero , welcher
sich durch einen Revolvcrschuß gefährliche Verletzungen bcigebracht
hat. ist gestern Abend gestorben .

hä . Lissabon , 22 . März . Wie die Blätter berichten , ist
der frühere Ministerpräsi - eut Franco nach Portugal zurückge-
kehrt. Die Regierung hat die erforderlichen Maßnahmen zu sei¬
nem Sclutz getroffen .

— London, 22 . März . Wie der „Observer" meldet, leidet
Premierminister Campbell Bannerman außer an der Herzkrank¬
heit auch an schwerer Wassersucht, ohne daß eine Besserung sest-
zustellen ist. Die weit vorgeschritteneKrankheit gestattete keinem
8er Minister , Bannerman seit Beginn seines Leidens zu sehen.

c= Hongkong, 22 . März . (Reuter .) Eine von über 50 000
Personen besuchte Protestversammlung wurde anläßlich des
Tatsu -Maru -Zwischenfalles in Kanton abgehalten. Es wurden
aufreizende Reden gehalten ; die Leute entledigten sich der aus
Japan bezogenen Kleidungsstücke , wie Mützen und Taschen -
tücher , warfen sie auf Haufen und verbrannten sie . Die Ver¬
sammlung beantragte , dem Staatsrat , Auan -Schi-Kai, die Miß¬
billigung auszusprechen für seine Nachgiebigkeit gegenüber den
japanischen Forderungen .

Zur Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
dch Venedig , 23 . März . Venedig rüstet sich , Kaiser Wilhelm

würdig zu empfangen. Reicher bunter Schmuck der Paläste und
Gondeln wird,ihm und König Viktor, der den Alliirten begrüßen
wird, zeigen , wie sympathisch der Gedanke , der der Entrevue zu
Grunde liegt , allen Venezianern ist . Auf dem Diner , das der
deutsche Konsul den Vertretern der venezianischen Behörden gab ,
wurde gefliffentlich jede politische Anspielung vermieden. Man
ist jedoch hier wie überall davon überzeugt, daß am 25 . März
schwerwiegende Fragerk der äußeren Politik ihrer Lösung näher
gebracht werden sollen .

= 3 Venedig , 22 . März . Beim deutschen Konsitl fand gestern
abend zu Ehren der Offiziere der hier anwesenden . deutschen
Kriegsschiffe ein Empfang statt, zu welchem die Spitzen der
Behörden usw . erschienen waren . Die Musikkapelle der „Hohen -
zollern" spielte während des Empfanges .

hd . Athen , 22 . März . Nach einer amtlichen Mitteilung
trifft Kaiser Wilhelm nunmehr definitiv am 6. April auf Corfu
ein .

Von » Balkan .
— Monastir , 21 . März . Der bulgarische Bandenführer

Athanassow , der wegen der Zerstörung griechischer Dörfer in An¬
klagezustand versetzt worden war, wurde zum Tode verurteilt .

= Rom, 21 . März . Die italienische Regierung hat den
General Nicolis de Robilant als Nachfolger des Generals dt
Giorgis zum Kommandanten der mazedonischen Gendarmerie
vorgeschlagen .

Zur «uarokkansstveu Augetegenheit .
— Casablanca , 21 März . Die Europäer Paret und

Bianchi , die von den Medakra gefangen Word, n waren, sind
srelgrgebcu worden und in Casablanca eiiigelroffen.

— Paris , 22. März . General d'Amade telegraphiert aus Cafa.
bl-nra, daß er von dem Kaid des Gebietes von Senat , der bisher
Anhänger des Gegensultans Mulai Hafid war , ein Schreibe« erhielt ,
in der . er d 'Amade mn seine Vermittlung bei Abdul AsiS ersucht, da¬
mit er ihm seine Rückkehr gestatte.

Im Hinblick auf die ausgezeichneten Erfolge , welche die Berufs¬
tätigkeit der Lazarettgehilse « in den okkupierten Gebiete», zur Herstel¬
lung der Rn .,.- gezeitigt hat , beabsichtigt d 'Amade, auch in Tanger La¬
zarette einzurichten.

In der Moschee von Fez ist von neuem -der heilige Krieg
verkündigt worden.

— Paris , 21 . März . Eine amtliche Mitteilung erklärt , daß
die Meldung des „Mätin "

, derzufolge bei dem Kampfe vom
15 . März seitens der französischen Truppen grausame Aus-
schreitungen begangen und sogar Weiber und Kinder uieder.
gemacht worden seien, durchaus unrichtig sei. General d 'Amade
sei im Gegenteil stets mit der größten Mäßigkeit und Menschlich,
keit vorgegangen.

Zur Reform- und RevolutionSbetvegung in Rußland.
siä. Petersburg , 22 . März . KriegSminister Rödigerhat nunmehr seine seit längerer Zeit angekündigte Demission ein-

gereicht.
= ■Petersburg , 22. März . Durch einen heute veröffentlichten

kaiserlichen Erlaß wird der Generalgouvernenr von Turkestan, General
Grodckow , krankheitshalber unter Belaffung in seiner Stellung als Mit¬
glied d °s Reichsrats und unter Verleihung des WlcHimirovdens erster
Klasse abberufen.

--- Baku, 22 . März . Fn einer Arbesterkaserne in den
Naphtawerken von Balachany fand gestern abend eine heftige
Explosion statt, deren Ursache bisher nicht festzustellen war . Das
Gebäude wurde teilweise zerstört; unter den Trümmern wurden
elf Leichen gefunden.

hd Paris , 22 . März . Nach einer Petersburger Meldung
des „Matin " hat die plötzliche Jnhaftirung des Generals Stöffel
einen peinlichen Eindruck gemacht , weil man noch immer auf seine
völlige Begnadigung hoffte. Stöffel hat seine Zelle neben der¬
jenigen Ncbogatows erhalten . Auch steht ein kleiner Garten dem
General zur Verfügung . Frau Stöffel war es gestattet worden,
die Zelle für ihren Gatten zu möbliren.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 21 . März. 2,80 »> 20 März. 8.80 m.
Schnstertnlel. 23. März. Morgens 6 Uhr 1,37 »>.

23 März Morgens 6 Uhr 1 .89 m.
Waran , 23 . März. Morgens 6 Uhr 3 . 46 m, gef. 0,05 m,
Mannheim , 23 . März. Morgens 6 Uhr 2,80 m.

Wergrmgungs - und Aerems -Arrzeiger.
(Das Nähere bitte» man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 23. März:
Avollotbeater. 8 Uhr Varretevorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag , Wilhelmstr. 14.
Teullchnat. Handlungsgeh. - Verband. U Uhr Slenographieuntezrricht.
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle Seestern.
Freisinniger Verein. 8y3 Uhr Vortrag . Saal 3 , Schrempp.

„Fricdriqshos". **•’*“• "*
«oU (ie«m. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 6 Uhr 2. Dmnen-Abteilung , Oberrealschule.
Bereinsbank. 6ys Uhr Generalversammlung in der Eintracht.

Die Myrrholinseife
hygienische Toilettesene , welche de» kosmetischen Bestandteil — das Myrr-
holin — mit bewährter und anerkannter Schönheitswirkung auf die Haut
enthält . 186»

SfNESTLE
KINDERMEHL
ialtbewäHrf . siCS zuverlässig .

Rheinisches
I — , _ Maschinenbau,Elektrotechnik,̂

L
Chan ITenrknrse .

IJi
weiss u . rot, im Fass und Liter-Flaschen, empfiehlt

in bekannter Güte von 20 Liter ab die
Welnhandlung W . Kronen wett »

44 . 0 Hirscliatrasse 64 . Telephon 1277 . ,
Grosses Lager Badischer, Elsässer , Haardt-, Rhein - u. Mosel-Weine,

M
.
Schneider

Inh. II . Kahl
Karlsruhe Kaiserstrasse 181

empfiehlt in grOSStcr AdSWdhl sämtliche

Frühjahrs - Neuheiten
in

Damen-Rleiderstoffen u.
Damen-Konfelifion.

Heue Blusenstoffe es , ßr; ,in Baumwolle Meter Utl ^ und UU w

Wollene Blusenstoffe D i»z
Neue Karos u. Streifen Meter 1 und 1

Engl . Blusenflanelle
Keine Wolle Meter und

41,115
3* * 1»

BpcOgBripptcilagonals Pz 950
Meter U und

Meter

Kleiderstoffe
in engl. Geschmack Meter

in nur
und Stoffen

Baraeu-BIussn . ..
modernen Fagons J .ÜU iMdlf

ffpn J . bis IW

7*
8* » 21»

Farbige Paletots
Schnurze Metts

für Konfirmanden

HostümÄ
fussfrei

Staub- u . Regenpaletuts 450
Bordürenröcke O5®

Tuche und Buckskins . 4578
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Vor
Montag, 23. März

bis inkl.
Samstag, 28. März. zum

Montag, 23 . März
bis inkl.

Samstag, 28. März.

Gardinen weiss od. cröme
schmal , neueste Dessins Mtr . 1 .10,

90 , 75, 58 , 45 , 32 , 25 9/.
breit , reichhaltigste Muster-Auswahl

nur vorzügliche Qualitäten Mtr . 2.25,
1 .95 , 1 .70, 1 .25 , 90, 75, 68 A

abgepasst , in hochfeinen Zeichnungen,
dauerhafte Qualitäten Paar 13 .—,
11 .80, 9.25 , 7.50 , 6 .45 . 5.25 , 2 .90 A .

Congressstoffe
schmal , weiss od . creme Mtr. 72 , 65,

55 , 48 , 35 , 28 K
breit , weiss od . cr£me, glatt od . gestreift

105 cm breit Mtr . 1 .10, 95, 75, 60,
52 9A

schmal , mit farbigen Streifen Mtr. 70,
65 , 60 , 58 , 45 , 32 , 28 V

breit , mit farbigen Streifen mtr . 1 .25,
1 .10, 95 A

Madrasstoffe
schmal , aparte Muster und Farb¬

steilungen Mtr . 1 .05 , 90 , 80 , 68
breit , originelle Zeichnungen

130 cm breit Mtr . 2.25 , 1 .60 , 1 .35 A
80 cm breit . . . Mtr . 1.10 A

Madrasstores , grosse Auswahl
Stück 12 — , 10 .— , 8 .25 , 6 .80 , 4 .90 A

Madrasgamituren , bestehend aus
2 Flügel , 1 Querstück , Gamit . 10 .80 Jk.

Storesstoffe
Cöper , 130 cm breit Mtr . 1 .30 1 . 15 A.

82 cm breit Mtr . 75 , 68 A
Damast , altgold , vorzüglich in Farbe

130 cm breit mtr . 1 .95 , 1 .65 , 1 .45 A .
84 cm breit . . Mtr . 1 .10 , 85 K

Cöperstoff , mit bekurbelter Bordüre,
speziell für Doppelfenster , 130 cm breit ,

in creme, . Mtr . 1 .60 A .
Cöperstores , Stück 8 .50 , 6 .25 , 4 .80 ,

3.25 , 1 .60 A

Erbstüll-Stores
in eleganter Ausführung ,

St . 29.50, 24.—, 19.— , 16.80 , 11.50,
9.—, 4 .80 Jk.

Bettdecken
aus Erbstüll :

über r Bett 18.— , 13.50 , 10.80,
8.25 , 5.50 Jk.

„ 2 Betten 44 .— , 33 .50 , 26.—,
17 .50 , 10.75 A

engl . Tüll :
über 1 Bett 7.50 , 5.90 , 4.80 , 2.95 A

„ 2 Betten 10.25,6 .50,5 .80,4 .90 A

Brisebises
Erbstüll , Paar 4 .25,3 .60,2 .90,1 .95,1 .40,

. engl -Tüll , Paar2 .10,1 .75,1 .45,1 .20,95 ^
Stückware pr . Mtr . 3.25 , 2.45 , 2.20,

1.75 , 1.30 A

Bettrückwand
Erbstüll , reiche Muster -Ausführung

34.— , 29 .50,26 .— , 24.—, 21 .80,13 .50 A

Messing-Garnituren
für Bettrückwand , bestehend aus 220 cm

Mess . Stange 30mm stark , eleg .Trägem
und Ringen , 22 .— , 14.50 , 11 .25 A

Portierenstoffe
rot oder grün , mit neuesten Bordüren ,

Mtr . 1 .70, 1.25 A , 95 , 78 , 60 , 42 # ,
uni rot od . grün . Mtr . 1 .50,
abgepaßte Portieren , Paar 10.—,

7.50, 5.90 A

Leinenplüsch
vorrätig in rot , grün , blau , kupfer ,

ca. 130 cm breit Mtr . 3.25 , 2 .95 A

Diagonal -Molton
ca . 130 cm breit . . . . Mtr . 1 .15 A

Galerie-Borten
Fantasie -Borten Mtr . 68 , 55 , 48 , 25 A ,
extra breite Borten Mtr . 1 .25 A , 98,

75 H?
Filztuch -Borten , neueste Dessins , große

Auswahl , rot , grün , blau und kupfer
Mtr . 2.25, 1.90,1 .20 A , 95 , 80 , 65 9%

Gobelin -Borten , reichhaltiges Sortiment
in diversen Breiten , Mtr . 3.25 , 2.40,

1 .90 , 1 .30 A , 98, 80, 65, 42 Hk
Leinen -Borten Mtr . 2.95 , 2.25 , 1.70,

1 .10 A , 85 A

Auf

Möbel-Bezüge
wie

Fantasiestoffe
Moquettes

10 °
| o

■ 4 wV / Ojt
■ / 60 cm I 67 cm I 90 cm

|
110 cm ^9

■ <& / 70, 85 9ji 98O , 1 .20 A HO , 1 .40 A 1.50,1 .65 A
■ / 130 cm 200 cm 250 cm | 300 cm \
Z ' 2 .10, 2 .30 A 2 .80 , 3 .20 , 3 .70 A 4 .50 , 5 .25 A 5 .20 , 6 .10 A . >

| Gelegenheits -
i Kauf !

200 cm breit , bedruckt p . lfd . Mtr . 2 .30 A
200 „ „ Inlaid „ „ „ 6.50 „

Inlaid - Teppiche
hübsche Muster und Farben

300 cm x 200 cm groß , St . 24 .50,19 .80 A
Vorlagen 1.10 Jk., 85 , 68, 42, 28 9%

Auf

Tür- u. Fenster -
Garnituren

in Filztuch , Tuch, Leinen,
Plüsch und Velvet ,

neue, aparte Dessins

10 ° lo
Steppdecken

doppelseitig mit WollfüUg . Hand¬
arbeit . . Stück 22 .50 19 .80 Jk.

doppelseitig mit WollfüUg . Ma¬
schinenarbeit Stück 20 .80 , 17.50 A

doppelseitig aus vorzüglichemMaterial
Stück 18.— . 16 .50,13 .60,11 .25,9 .50 A

einseitig mit Jaconet -Futter Stück 15 .60
13 .75 , 10.80 , 9 .50 , 6 .25 , 3.75 A

Bettvorlagen
Axminster , St 6 .50, 4.60 , 3 .50 , 2 .30,

1.80 Jk.
Tapestry , sehr dauerh . , St 3.25,2 .30 A
Velours , vorzügliche Qualitäten ,

St . 5 .50 , 4.75 , 3 .80 A
Toumay Velours (durchgewebt ) ,

große Vorlage . . St . 6.50 , 5 .30 A .

TürVorlagen
St . 2 .75, 2 .25 , 1.50 A , 95 , 72 , 42

Tischdecken
Filztuch , rot od . grün , grosse Auswahl

St . 12 - , 10 .50 ,
" 60,5 .25,4 .80 , 1 .60A

Tuch , in gangbaren Farben , mit reicher
Applikation Stück 35 .— , 24 .— , 19.50,

14 — , 12.25 , 8 .50 , 5 .80 A .
WoU -undMohairplüschStück38 —,

26 .50,22 .—,19 .80,15 .— , 10 .50,8 .25 A .
Fantasie - Decken Stück 8 .50 , 6.25,

5 .50 , 4 .30 , 3.25 , 2 .90 , 1 .40 A

Chaiselongue -Decken
Moquette , hochmoderne und Perser -

Muster , 150/300 cm groß ,
Stück 29.50 , 26 —, 23.80 A .

Fantasie -Decken , doppels . , 150,300 cm
Stück 22.— , 18.50 , 16.50 , 12 .25,

10.75 A
Fantasie -Decken , eins . , 140/280 cm

groß . . Stück 10.80 , 9.50 , 7.90 A .
Imitierte KeUms etc . , 2 Seiten mit

Franse , Stück 22 .50 , 19.50 , 17.—,
9.25 A .

Waffeldecken
weiss , mit Fransen Stück 4 .25 , 3 .50,

2 .80 , 1 .95 A .weiß , geh . , St. 6 .50 , 5 .25 , 4 .60 , 3 .80 A .
farbig mit Fransen Stück 7 .25 , 5 .80,

3 .60 , 2 .25 A .
färb ., ges ., St . 11 .— , 9.75 , 8 .50 , 7 .75 A .
waschbare Tischdecken
mit Franse Stück 4.80 , 3 .25 , 2 .60 , 1 .95,

1 .25 , 98 Kohne Franse Stück 8 .50 , 6 .25 , 4 .75,
_

3.45 , 2 .80 , 1 .60 A .

Zugyorrichtungen
für Gardinen :

verzinnt , mit sämtl . Zutaten ,bis 160 cm verstellbar . . 95 A
bis 230 cm verstellbar . . . 1 .35 A .

Galeriestangen und
Eisenhohlstangen ,

verzinnt , bis 2 .80 Mtr . lang .
Portierenstangen mit Ringen ,

bis 300 cm lang,
Messingstangen .

Auf grosse Teppiche in
Axminster ,Velours

und

Tapestry
sowie

Cocos~, Jute -,
Wolle -, Velours -,

Tapestry -Läuferstoffe .

»II
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Karlsr « tzr .
Die Wahlen der einzelnen Kompagnien finden , wie folgt, statt :

Dienstag den 24 . März 1908 , II. Kompagnie ,Goldener Hirsch (Kamerad Grün eisen ).
Mittwoch den 28 . März 1908 . I. Kompagnie ,' Alte Brauerei Kämmerer (Kamerad Zahn ).

Donnerstag de« 2V . März 1908 , IV. Kompagnie ,Bahnhofstrahe 54 (Kamerad Frick)
Freitag den 27. März 1998 , III . Kompagnie ,Goldene Krone (Kamerad Ullrich ) .

Karlsruhe» den 21 . März 1908 . 4504
Der Dernraltungsrat .

Schlachte r . NÜnlist.

LebeMMrfMekck Karlsruhe.
. Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstagden 24. März, vormittags von 8—12 Uhr und nachmittag« von 2—6
Uhr, für die Nummern der neuen Markenbüchcr von 8501 bis 10219eit unserer Kaffe Zähringer st raße Nr. 47 gegen Vorzeigen derneuen Markenbuchcs. 8788

W» >» Karlsrehe ». Oiipliif.
Mittwoch den 25 März , nachmittags 3 Uhr :

Monats-Versammlung
bei Stoff . A. Fischer , zum gold . Adler . Tagesordnung wirb im
Lokal bekannt gegeben. Die Herren Mitglieder werden ersucht, zahlreichau erscheinen. 4573

Der Vorstand .

Vereinfachte Stenographie .
Der angekündigtc 4564

Anfängerfcurs in Stenographie, System Stolze -Schrey
beginnt am nächsten Dienstag den 24. Mürz , abend » 8 -/2 Uhr, in
unserem Uebungslokal , Markgrafenstraße 41, Seitenbau .Wir laden Damen und Herren, welche an dem Kurs noch teilnehmenwollen , hierzu freundlichst ein, und erlauben uns darauf hinzuweisen , daßdas System Stolze-Schrey sich durch große Einfachheit und LeistmigS -
fähigkeit auSzeichnet.

Anmeldungen worden am Eröffnungsabend entgegengenommen.
Honorar inkl . Lehrmittel 10 Mark.

Stenograhhen -Berein Stolze -Schrey.
Montag, 23. «. Dienstag , 24. Mürz, abend» 8 Uhr

<2. Tagt Wliedovtfslunp ) im Museumssaal :
Astronom . Ausstattungs -Vortrag

des Physikers Gerhart Heitmann aus Hamburg :
.Mn Ausflug in den Weltenranm "

illustriert durch ca. 150 5X5 gm gr, Lichtbilder , teils beweglich.Di« Phänomene der Tonne.
Die Sonnenfinsternis am SO. Angnst 1005 .Im Reiche de» Weltentode».Sin Dag auf dem Monde .

Die Kinder der Tonn«.
Der Mar» im Frühling 1903 .

Ist der Mar» bewohnt?
Der Bau der Milchstraße und de» Himmel » .Im Weltenozean.

Rum. BiffetS ü Mk . 3.— und 2.—, nichtnummerierte ä Mk. 1 .25in A. Bielefelds Hofbuchhandlung (Lisbermann & Co.) und an der
Abendkaffe. £10967 2.2

Fahrnis -Versteigerung.
Dienstag den 24 . März l . I ., vormittags 9 Uhr

beginnend, werden

Lesfingftratze Nr . 8, 2 . Stock,
hie zum Nachlaß de» dahier verstorbenen Kaufmanns Herrn Robert
Frit * gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Ein aufgerichtetes Bett mit Haarmctratze, 1 Nachttisch, 1 Wasch¬
kommode , 1 Diwan, 1 Schreibtisch , 1 Chiffonnier, 1 Sekretär
1 Schirmständer, 1 runder Tisch m . Decke, 1 Zeitungsständer, 1
Klosett , 1 Zimmerteppich , Spiegel und Bilder, 1 Schließkorb , 1
Reisekoffer, Lcderhandtaschen , 1 Handkoffer (Leder), 1 Kopicrpresse
1 gold . Ring , 1 goldene Herrennhr , 1 goldene Kette, Herrcn-
kleider, Weißzeug , Vorhänge, sowie noch Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet . 4440.2.2
M- Wirnser,

Vorsitzender des Ortsgerichts H ,
Zähringerstratze 35.

Id m Mills . , ongepflegte
rr blendend weiss rr

zu machen , wann man
impr &gaierte Zähmbarsten D . E . P . 175206 verwendet

Garantiert unschädlich , Stück Mk . 0.60 , 1.00 , 1.50 .
Jede Bürste träft die gesetal . geschützte „ Marke Stoll “ undbietet Gewähr für erstklassigst Fabrikat. 1517a.9.2

General -Vertrieb und Lizenzinhaber für Baden :
Ludwig& Sehättheln, Hoflieferanten , Mannheim , gegr . 1883 .

PF * Ueberall zu haben ! "Mg
Verkaufsstellen durch rote Plakate erkenntlich.

In Karlsruhe bei : Drogerie Jean Gunz Wcbflgr . Karlstr . 98.

werden chic j Kinder -Lieg. und Sitzioageu
746.20.5 Hertenstraße 48

garniert :
11.

sowie fast neuer Herd ist bill . z. vcrk.» 11080 Zähring erstr. 74, patt.

Merklob Starlärnfte.
Lokal „Prinz Karl".

Donnerstag abend '/,9 Uhr :

Der Vorstand .

Privat und Beruf.
Gründl . Aus¬
bildung imZu -
schnciden, Auf¬
stecken,Kostüm-
nähen nach un¬
übertroffener,

neuest.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge-
schgittcn , ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
Schnitte» Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte.
M. Egenoif . akad. gepr Zuschneide-
lchrerin, Wald »ratze 35. 811125

MmMti im
1.

velikatetz -Schinkchen ,
vürrfieisch, 4130.5.4
Zchwarzwalder Speck,

MM" Diverse Käse "WF
stMIWlMlfMMA
Flaschenweine , Champagner.
Emil Scherer ,
Göthestr . 1 , Ecke Scheffelstr .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Bervielfältrgungs - und

schriftliche Arbeiten
aller Art mit Schreibmaschine für
Vereine , Korporationen rc. werden bei
billigster Berechnung prompt erledigt .
811100.2.1 W- ltzienstr. 41, IV.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, LebenSvers.-Abschl .»
Polizen, Hypothen rc. Rpto. 1039
Norbert Sinsheimer , Karlsruhe.
Bahnhofstraße4. — Teleph. 2261 .

Aus gute 2 . Hypothek sofort
3000 bis 4000 Mk.
z .5—5 >/r°/o a. läng. Zt. gesucht . Off. u.
810783 a. d Exp, d. „Bad. Presse «.

3900 Mk .
1 . Hypothek ans » Land gesucht.
Schätzung 8000 Mk. Offerten unter
Nr. 4560 an ' die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

Zu verkaufen
etwa 50 GaSarme , darunter ver¬
schiedene Lyra . 4585 .2.1
Mdbelmagaziii vor. Schreinermeister

e. G. m. u - H.
Amalienstraße 31. Laden.

Zu verkaufen
eine gute Bettlade samt Rost, sowie
ein fast neuer Militärrock . B1I000

Lesfingstraße 27. 3 . St .
Billig zu verkaufen

1 Schlaf-Diwan und eine eiserne
Bettstelle. 811077.2.1

Rudolfstraße 28, 1 . St ., rechts

Großlttrzags . iofffifiater,
zu Karlsruhe .

Montag den 28. März 1008 .
40 . AvonneineiltS -VorsteUmig der

Abt. 4 (rote AbonnementSkartrn) .
Xit

liiffip Weiber m Wfor.
Komisch - phantastischeOper in drei Akten ,
mit Tanz , nach Shakespeares gleich¬
namigem Lustspiel gedichtet von H. D.
Mosenthal . Musik von Otto Nicolai .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Ecenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Sir John Fallstaff . HanS Keller.
HerrFiuth) Bürgern ./Max Büttner.
Herr Reich/ Windsor (Ed. Schüller.
Fenton . H . Jadlowker.
Junker Spärlich . Eugen Kalnbach.
Doktor Casus . . Franz Roha .
Frau Fluth . . . Ada v . Westhoven
Frau Reich . . . Rosa Ethofer.
Jungfer AnnaReich K. Warmersperger .
Der Kellner im Gast¬

haus zum Hosen¬
bande . . . . Herm. Benedict.

Erster l ( Max Schneider .
Zweiter :Bürg«r . -! Heinrich Blank.
Dritter } ( Ad . Bvdemnüllcr
Ein Schneider . . Adolf Hallego.
Bürger und Bürgerinnen von Wind¬
sor. Masken von Elfen , Wespe»,

Rücken und Fliegen .
Die im dritten Akt »orkymmenden
Tänze find von Paula Allegri-Bayz

arrangiert.
Anfang7 Ahr. chndenach V,1v Ahr

Aaffe -Sröllnung h - 7 Ahr.
Große Preise^

Färberei Printz
Öö Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen Biermil . 1030

Ausstellung von ZI . IHUrz bis ZS . Hirz\
der neuesten Wiener Erzeugnisse
(Vereinigte Modellarbeiten Wiens )

in
4477.2L

Blusen , Matinees , Kostümen , Morgenröcken S

□□□□ Elegante Wiener Damen -Wäsche 0° °° '
;

feinster Wiener Geschmack , in allen Preislagen . •

»

Himmelheber B 9ißr. InlL Louis fliBP, flaüieierail j
Spezial-Wäsche -Ausstattungsgeschäft ■
171 Kaiserstrasse 171 . r

Ausstellung in den hinteren Geschäftsräumen , Besuch ohne Kaufzwang . T
An den Sonntagen von jetzt ab geschlossen .

Kaiserstr . 26, zwischen Kronen-
u . Waldhornstrasse Kaiserstr . 26. CA

Im
o

•9
C

:«
A
B
«

!S‘5
CA

Echte Schweizer Stickereien |
orBlusen , flohen , Kinderkleider

total -^ verkauf mit 25 - 50X Rabatt :
äs
3a

wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe .

89777

Schluss des Ausverkaufs 15 . April .

srta SoKmldt ,

©
o

i y '
[

'" "
1 . | |

.
cheidewetje. H

I
i — Nein Mutter!
% Betten gesehen und Nennen gelernt haben , darfst ' Du nicht

verlangen, dass wir noch Ketten seitherigen Stils nehmen,
g denn wo hat man auf kl » ppb arc stanbfrele Kellen «
® Matratzen , wo diese herrlichen porösen Kopfkissen und
3 wo diese, für Jede Jahreszeit regulierbaren, wohlig war -

■o men Paradles -Ooppeldecken mit auswechselbarem
§ Plnmean , wo diesen, sich der Körperform anschmiegbareno» Doppel federboden ? — alles wahre Schätze zur Er -
'2 haitung unserer Gesundheit ! Und Gesundheit ist doch das
"N höchste Gat , welches Du uns mit auf den Weg geben■S kannst ! Wenn Du Dir dann noch die herrlichen verschieden «
JE artigsten Bettstellen und die verhältnismässig billigen'S Preise vergegenwärtigst, so musst Da uns in jeder Beziehung5 Recht geben ! Du sagst zwar, Du seist in Deinen Betten alt
m geworden ; Du hättest aber in gesunden Betten sicher manche
§ Deiner Krankheiten verhüten oder Dich darin besser erholen

•g1 können. Und gerade die moderne Wissenschaft lehrt uns , dass
wir uns für den Schlaf, den Schöpfer unserer Lebenskraft , ganz

j besonders nur Steiners Paradies -Betten wählen sollten ! — —
* Preiswerte , komplette Betten von Mk . 35 .75 an,
60 Jahre alte Firma ! Konkurrenzlos! 60 Patente ;
Kataloge sowie Vertreter mit Mustern gerne überallhin zu Diensten.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen : , 4593

Reformbaus „zur Gesundheit“
Karlsruhe , Kaiseretrasse 40 .

F. A. Huber, Photo - Handlung,
| Kaiserstrasse 215 (gegenüber dem Moninger)

empfiehlt 4598 J
| photogr . Apparate , Platten , Papiere und sonstige

Utensilien aller renommierten Fabriken .
| Billige ud faekkudig « Aasiflhrug aller pkotsgr. Arbeit» .

2"
Europa -Tour 1908,

KarlsnihB.—FesIplalL
The Oceaoic
Vio Comp.

Unternehmen.
Elegantes Riefenzett.

2500 Sitzplätze.
O9U 2 grölt Mellrnp.
NschmtW 4 Uhr ». >rriiMW.
Riesenprojektion:
Spezial - Aufnahmen auS dem Leben
und Treiben fremder Völker und

deren Industrie .
Hochdezent. Familien -Reperioir
In jeder Vorstellung alsExtra-Einlage
I» üttmiszQii Ii laM INI.
Preise : Loge Mk. 2.—, Sperrsitz
Mk . 1 . 5», I . Platz Mk. 1 .- . II. Platz

7» \ III . Platz 4» H.
Militär vom Feldwebel abwärts und'
Kinder unter 10 Jahre» auf alle»

Plätzen die Hälfte.
Barverkauf von 10 bis 12 Uhr an
der ZirkuS - Kaffe In dieser Zeit
können Logen , Sperrsitze und erste
Plätze gewählt und belegt werde»

ohne Zuschlag.
Kassa -Oossnung V* Stunde vor

Beginn . 4568.3 .1
tüchtige , empfiehlt fich

t auch aufS Land.
Offerte » unter H. G. Haupt»

postlagernd . BU099
Bei der kl. Kirche in bester Lage.

ist ein sehr rentables , modern ged.
Milch !«

Offerten unter Nr. »10781 an di»
Exped. der „Bad. Presse "._ 6A

r» utr
Tut« Reh-, Hase«. , Hühner »

«nd Entenjagd , ca. 700 ha, ist
aus freier Hand abzugeben .

Nähere » 3.1
Leopold Weipert, Amtier,

Rot bei WieSloch. W»2»

Fahrrad .
S Luxus -Etraßenrenuer » sowie

2 Louronriider , sämtliche mit Frei»
lauf u. Rücktrittbremse » billig abzugeb.
811075 Ktzrnerftraße 19, pari.

« haiselongne, Bücherschrank
mit Vorhang, «eckiger Tisch, alle»
neu . massiv, eiche hell, Smyrna-
Bettvorlage, 3 Tische, Kommode,
Sisschrank , GaShängelampe, Vor-
feilster, 1,40X84 . Küchengeräte rc.
z« verkaufe « . BlOTOO.e *

« tz-instraß- 38, III, lk».
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Dies statt besonderer Anzeige »Todes-Anzeige .
iTreunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung, dass

unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater

nach kurzem Leiden schnell und unerwartet verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
And . Farny , Wagnermeister.
Pauline Farny , geb . Mayer.

Karlsruhe , Schlierigen , 22. März 1908 .
Beerdigung findet Dienstag den 24 . März, nachmittags 4 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Grenzstrasse 8. 4591

Todes-Anzeige.
In tiefem Schmerz teilen wir mit, dass unsere

liebe gute Mutter B11126

mn Katharine Schumacher
nach langem , qualvollem Leiden sanft entschlafenist .

Karlsruhe , Illingen , A . Kastatt, 21 . März 1908'

Wir bitten um stille Teilnahme :
Adam Schumacher , Oberaufseher,
Hermann Schmidt , Hauptlehrer.

Die Beerdigung findet in Illingen , Montag
23. März 1908 , nachmittags V- 4 Uhr, statt .

Turngesellschalt Karlsruhe .

Gut AeU :

Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere Mitglieder von dem-
unerwartet raschen Hinscheiden unseres langjähr . treuen Mitgliedes

Herrn twiistav Ruf , Glasermeister
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet heute Montag , nachm. ' /- 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt und bittet mn zahlreiche Beteiligung

Der Turnrat .
Karlsruhe , den 23. März 1908 . 4592

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Hinscheiden unseres werten Mitgliedes ,

ßmi Gustav I! uf
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag V-3 Uhr Von
der Friedhofkapelle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 4586
Der Vorstand .

Wegen plötzlicher Abreise LLLNV .S1 Korbsessel, 1 chranola , 1 Geige , 200 Jahre, Jagdgegenstände ,Küchengeräte , Borhange und verschiedenes billig zu verkaufen .4589 _ Durlacher -Allee 38 , parterre.

Ziemlich gute
Gewinne

von Mk . 500 , 400 , 200 ,100 u . s. w . kamen aus der
Luftschiffer», Berliner -, Nürn¬
berger - und D 'eschinger-Lotterie
in meine Kollekte. Deshalb
offeriere wieder .- Weimar ,
Hamilton , Maimarkt und
« ltenburaer ä 1 .— Mk ,
11 Stück 10 — Mk , Frei¬
burger i 3 .80 Mk ; ferner
alle sonst staatlich genehmigten

Lose. 4587

Varl GStz ,
Hebelstr 1115 , Karlsruhe .

bUmzüge ms5
. »erden prompt u . pünfii. onsgesührt .
MH. Dnrlawers . r. 88 , Schreinerei.

Ein sehr gutcrh . Kinderliegwagen
(Prinzeß ) m. verstellt». Dach, Porzeüan -
«riff, ÄcickelgestcUu . Gumunr ., sowieein
Sportwagen m.Dach u .Gummir. sind
so ?, billlzu verkauf . Händl . verbeten -
£ 11141 « ndolfstr . 28 , 8. St . , l .

Alle

WeraÄk!
find stets zu billigsten I
Preisen en gros und en
d6tail vorrätig bei 4424

! Kroncnstr . 50 . — Tel . 152 .

Möbel ! Möbel !
Ein hiesiges großes Möbelgeschäft

liefert an Beamte u . Private einzeln-
Möbel und ganze Einrichtungen g >. g.
monatl . und vicrteljähr . Teilzadlung ,
auch ohne Anzahlung , ohne Preis -
erhohnng . Off. u . Ar . 4571 an die
Exv der „ Bad . Presse " ._ 3J

Sportwagen . Ä “
billig zu verkaufen . 211008

« ngareustr . 4 , 1 . Stock.

km guKltall . HWWohne
Gummi¬

reifen ist billig zu verkaufen . 211061
KSrnerstratze 37 , Hintcrh., 2. St .

Gelegenheitskauf .
Diverse Dekorationsgegen¬

stände, als : Nickel» und Messing¬
stangen mit Querträgern und Glas¬
platten für 3 komplette Schau -

Tische und Smäfte zu Ladenein -

Karlsruhe . 459
Die Konkursverwaltung

Carl fraget . Kaiserftr . 150 .

Aus unseren
direkten Waggons :

Spanische

Mm.
ausgereifte
sütze Frucht

mittel per Lkölk 5 $|g.
Dutzend 55 Pfg .,

! große per Ztück ? W.
Dutzend 75 Pfg .,

Ol großep . Et . 8 Pfg.
Dutzend 88 Pfg .

Ferner frisch eingetroffen
ein Waggon

3 W . 45 m ,
u W . 1.40 «I.

empfehlen

l > 9

H . m v . K .,
in den bekannten Ver - 1

kaufsstellen.
Re « eröffnet :

att .

Schinken!
Die erste» große Sendung der so

beliebten kleinen Osterschinken, 3-, 4 .
b ;S bpfündigc Ware , 4588

xer Wni> Äk. 1.30
ist in tadelloser Qualität eingetroffen .

Gustav Bender
vormals Carl Malzacher , Hofl.,
_ 5 Lammstratze 5._

Bereits neuer Prinzeßwagen
billig zu verkaufen. 21H37
Durkacher Allee 4S, Hth . 2. St .

Guterhaltener , wenig gevrauchter
Kinderwagen ist zu verkaufen.
911112 Morgeustr . 35 , I V, lf§.

„ÜSÄWBOiSSK " -
211131 Schillcrstr . 16,3 . St . rechts.

Sportwagen , fast neu, m . Gummi-
reis und Dach, zu verkauf . 2 " > 8
Schiitzenstratze 54 , Stb . 4. St . I.

Gut erhalt . Kinderwagen (Prin -
zeß, mit Nickclgestell ) u . w. Sport -
wage » preiswert zu verlause ».
811080 Marien ->r . 92 , patt .

- h- h wurde am letzten Donners -
4lll ivll,ll tag auf d - elektrischen Bahn
von der Kurvenilraße bis nach Beiert¬
heim 1 Portemonnaie mit über 13
Mark Inhalt , Rabattmarken v . Kranz -
fowic 1 Kontrollschein über 1 abgege¬
benes Rabatt - Sparbuch . Abzngeben
gegen Belohnung bei Hrn . Kaufmann

in Beiertheim , Geb¬
hardtstraße 58 , im Laden. 211094

Verloren
ein Kindermantel (blau ) zwischen
Brauer - u . Kriegstrahe . Abzugeben
gegen Belohnung . 4581 .2. 1

Körnerstratze 31 , 11.

Dogge verlaufen.
Große gestromte Dogge » ans den

Namen „ Bubi " hörend , entlaufen .
Wiederbringer oder wer den Aufent¬
halt des Hundes angeben kann , erhält
gute Belohnung . 211140

Abzngeben Akad . Verbindung
Slnapia , Landsknecht
7imol3llfon bt ein wolffarbiger
LUyBMUlcH Hund ohne Hals -
band . Abzuholen gegen Einrückungs -
gebülir und Futtergeld Durlacher -
strastc 66 . Hinterhaus . 211114

Ein sehr gut erhaltener 211032

LPriMgkN mit tonumfrii
(fast noch neu ) ist billig abzngeben .

Scheffel,ir . 47 , 4 . St . r.
Ebenda ist ein gebrauchter Kinder -

-iuhl (verstellbar) abzugevcn.

L Wolfarth
’
s Bureau ,

Adlerstr . 39 Telephon 1534
sucht für bessere Hotcl -RestaurantS :

1 jg. Kellner ,
2 tüchtige Köche ,
2 vüffetmädchen ,
1 Hotel HauSbnrsche ,
1 Kaffeeköchin ,
mehrere Kü .yenmädchen ;

für letztere Vermittlung « nent -
geitltch. ' 45,2
. .

feil
Auf sofort wird ein reinliches zu¬

verlässig. Kindermädchen oder .winder -
srau gesucht . Zu erfrag . 4569 .2. 1

Sradtgarien -Westaurant .

KikkSermDHen - Gtiurh . 2 .2
Ein Mädchen , das in der Kinder -

psl ' ze erfahren ist , Aur Besorgung
von 2 Kindern iin Alter von 4 u .
1 M> Fahren ans 1 . Mai gesucht.
Näheres Herbstr . Lg, 2 . Stock,
8— 11 , 1— 2 u . nach 6 Uhr . 210890

RißMMM.
Suche sofort ein durchaus

tüchtiges Kindermädchen mit
nur guten Zengniffen . Zn er-
, ragen 4418 .4.4

Karl 'traße 96 , 2. Stock.
ftl Stellen finde » :
jfl . Scrviermädchen , Köchin, und

Zimmermädchen in feines Haus ,
Küchen -, Zimmer - u . Privatmädchen ,
durch Frau Mayer , Waldhorn¬
straße 44 . 211105

Gntempfohlene »

ZimermliHeil
gesucht.

4570 Kriegstraße 168 , II .

Kgushülteriil-Gesmh.
Einfaches , älteres Mädchen , das

einen bessern Haushalt selbständig
führen und gut kochen kann , wird
sofort zu einzelnem Herrn gesucht.

Offerten unter Nr . 211102 an bii*
Exp. der „Bad . Preffe " erbeten .

Einfache Stütze gesucht ,
für Tag über in besseren, bürger¬
lichen Haushalt . . Kochen erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Putzfrau
vorhanden . Gehalt 35 bis 40 Mark
monatlich . Offerten unter Nr . 4583
befördert die Expedition der „Bad .
Preffe ". 2.1

Einfache Köchin ,
welche die bürgerliche Küche selbständig
führen kann, etwa » Hausarbeit über¬
nimmt und die Wäsche versteht , bei
gutem Lohn zu kleiner Offiziersfamilie
in Rastatt zum 1 . oder 15. April
gesucht . Hausmädchen vorhanden .
Angebote unter 8 . 1885 Nr . 4595
an die Exped. der „Bad . Presse ".

,
! Sofort gesucht

« ■ für hier u . Saison » Buffctsräulein ,
eins. Kellnerinnen , Hotelzimmer -
mädchen, Köchinnen , jg . Koch , Herr -
schastsköchin nach Wiesbaden ,
mehrere Privat - und Küchenmadchen.
Bureau 4 »»p»r , Durlacherftr . 58 . I .

Mt« Dienstmädchen
per 1. April für kleineren Haushalt
gesucht Kart - Wil >,«lmstr . iS , park.

Jasznitiunid ,
Brauntiger , leichter Schlag , vollstdg.
ferm, spottvfllig zu verläuft » . 2 . 1
211136 GotteSauerpr . 14 , pari . r .

Auf sofort oder 1 . Steril sauberes ,
zuverlässige» und kinderliebes

Mädchen
für alles gesucht , das kochen kann .
Angen . Stelle . Lohn 60 — 66 Mk.
211085 Leopoldsplatz 7a , 1. St .

Rkfiumt „Frankeneck “
Täglich Konzerte bev 3402 *

Damenkapelle Seestern .

Heute Montag . 21110s

Konzert Frankonia .
I». Gesuchtd «ach Frankreich (Reiseverg.)
Kinhsrira » °b . älteres Mädchen
gltllollslllll mit guten Zeugnissen
zu kl. Kinde , deutsche Herr,chaft ,
durch 211132
Fra » Re i her , Bahnho sstr. 4.

B

Mäclcben gesucht
welche gut kochen können (auch
Norddeutsche ) u. auch Hans-

> arbeit übernebmen , sowie ein¬
fache jung . Mädchen , auch

v. Lande , auch Küchenmädchen durchFrau Beiher ,
Bahnhosstraße Nr . 4, III.

gjQcouoa ^ocoaooacocon
3 Mädchen - Gesuch . |
Q Ein reinliches fleißiges Mäd - O
H che» für Hausarbeiten auf 1 . £d April gesucht. 4547.3.2 CO Kriegstratze 69 , Part , gooc^ooicer noconncooo

« Suche sofort :
» 2 Rcstanrationzköchinnen , 3 Bei¬

köchin.» ., Mädchen,welchebürgerl .kochen
können , Haus - u. Küchcnmädch . 8 „ „ z

iriireuu lUarlln , Bürgerstr . 9.
Gesucht ein besseres Mädchen , das

alle Hausarbeit übernimmt n . etwas
kochen kann , auf sofort oder 1 . April .
211115 Waldhornstr. 16,4 . St .

Mädchen-Gesuch .
Tüchtiges , ehrl . Mädchen, welches

gut bürgerlich kochen kann, wird zu
kleiner Familie aus 1. April als 2.
Mädchen gesucht . Zu erst . Durlach .
Etilingerstraße 31 , l . 211066 .2 . 1

fltfiädchen ,
braves , fleißiges , per sofort zu bcss.
Ehepaar ohne Kinder gesucht . An¬
genehme Stelle . Gute Bezahlung .
21H09 DonglaS str . 28 , 1 Tr .

Anständiges Mädchen , welches
sauber und flink Hausarbeit besorgt
und etwas kochen kann oder lernen
will , findet gute Stelle . Lohn
bis 75 Mark. 211068

Leopoldstraße 20 , 3. St .
Ein tüchtiges Mädchen das gut

kochen kann , oder ein Mädchen das
Hausarbeit verrichtet bei hohem Loh»
gesucht. 4584

Amalienstraße 27, pari.
Em tüchtiges Mädchen , welche?

Lust hat , kochen zu lernen , sucht zum
1. April Frau Hauptmann Siber ,
Kriegstraßc 165, II , 4577

Aelter. bess. Miidcheü,
das gut schneidern, weißnähen und
bügeln kann und die Zimmerarbeit
versteht, sucht passende Stellung als
Jungfer oder best . Zimmermädchen '
in Karlsruhe . Off. u. Nr . 211679 « t ;
die Exved. der „ Bad . Preffe ".

Kinderfräulein.
Fräulein aus guter Familie sucht

aus 1. April Stellung in nur seinem
Hanse. Offerten unter Nr . 210922 au
die Expedition der „Bad . Presse ". 3.3

ZSWermleten:
NsWraße 1, Neubau,

Südweststadt , moderne 3 Zimmer - '
Wohnungen , 1 ., II., IIi . Stock ;
IV . Stock : 2 Zimmer - Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . 211083

Näh . Luisenstr . 39 , 2 . St . 5.1
Turlacher Allee 29c , mb . Wolfs u .

S -hn , ist eine Parterrewohnung
v . 3 Zimmern n . Zubeh . a . 1 . Juli ,
zu verm . N . . ., . 2 . St . lks . 210970

Grenzstratze 6, ist im Hinterhaus
2 . St . eine schöne Wohnung von
3 Zinnncrn , Kammer und allem
Zubehör aus 1. April oder später
zu vermiete « . Näheres Scheffel -
straße 6V . 211073

Karlstraße 85 , Hinterhaus , schöne
sreimdl . 2 Zimmer Wohnung ,
Küche und Mansarde , Keller billig
zu vermieten . 211088 .2.1

Morgenstr . 55 ist eine Wohn¬
ung von einem Zimmer , Küche U.
Keller auf 1. April ob. spät , zu ver¬
mieten. Näh . bas. pari . 211091

Wrnterstraße 49 , in gutem ab¬
geschlossenem Hause , ist die Man »
fardcnwohnung , sehr groß , schön.
Zimmer mit Alkov, Küche mit Gas¬
herd, Klosett innerh . Glasbschl ., ncbft
Zugchör auf 1 . April an kl. Familie
oder einzelne Person billig zu ver¬
mieten. Näh . 2. Stock. 210826,34 .

Einsaches , fleißiges Mädchen für
alle Hansarbecken find. t sogleich gute
Stelle . 211129

Kahnhofstraße 56 , 2. Stock.

Gesucht auf sofort
Will elmstr. 34 , im Laden , eine
fleißige jüngere Frau , die den Tag
über die häuslichen Arbeiten , ver¬
richtet , bis 3 Uhr serlig ist und abends
» och 1 Stunde . - 211081 .2. 1

Eine Frau aber W-en
wird für einige Stunden des Bor -
mi tags in kleinem Haushalt zu
leichter Arbeit gesucht . 211087

Karlstraße 85 , 2. Stock .
Auf sogleim wird

eine saubere , tüchtig«
sür d. Vormittag gesucht 211098

Kaiferstraße 40 , 4. Stock .
Steinl -, unaoyang . Krau oder

Mädchen wird sür mehrere Stunden
im Tag auf 1 . April gesucht .
211096 Yorkstratze 39 , 2. Stock.
LWige hmv , Rolk- uiiö Zii-

fltlcitcuiinen feiert gefugt.
211107.2.1 « kademicftr. 55 , III.

Stellen suchen
]«sj« ll!ansS wUS

1-
.K

weitig Stellung auf Kontor oder
Lager unter bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 21116t an die
Exp . der „Bvd . Presse " erbeten. 2.1

Lin I «nge» .LL?»L
Raster » u . Krisenrgeschäft inkl .
Zaqntechuik erlerne» .

Offerten unter Nr . 2722» an die
Expedition der „ Bad Presse".

Eine ältere , sehr gut empfohleneIhanshSItcrin
sucht für sofort Stellung zu ein,.
Herrn oder kleiner Familie a . I. ans
dem Laude . Näheres 4576

Kra neuvere in, Herrenstr. 43 .

B «.tet.e» suche» «uv finde«:
H - rrschaftsköchinnen, Mädchen,* welche etwas kochen können.

Ein Kindermädchen findet sofort Stelle .
Bum Bnrean Böhm , Bürgerstr . 10.

Elegant möbliertes

Mßu- !iüü Wasziumtt
mit und ohne Pension sofort zu ver¬
miete » .

Offerten unter Nr . 211084 an die
Exved . der „ Bad . Pre sse" erb .
Adlerstraße 1 , 3. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer aus 1 . April
zu vermieten . 211099

Bahnyofpraße 5V , 1 Treppe hoö^
erhält ein solider Arbeiter Kost « .
Wohnung um billig . Preis . 2 llltg

Karlstraße 76 , Hth ., 8. St . , rechts ,
ist ein möbliertes Zimmer auf so¬
fort oder später zu vermieten , epent .
auch mit zwei Betten . 811067 .2 .1

Leopoldstraße 26 , 3. Stock, ein
großes , sehr gut möbl . Zimmer
mit best. Pension zu vermiet . B1“” *

Leopoldstraße 29 ist nn 2 . Dt. ,
«in kleineres möbl . Zimmer zum
Preise von 16 Mk auf sofort oder >
später zu vermiete « . 211073

Maricnstratze 74 , 4 . St . , l .» ist
ein möbl . Zimmer mit sep . Eia -
gang zu vermieten . 211076

Markgrasen >»r . 7 , 2 . St ., rechts »
ist ein möbliertes Zimmer mit sep .
Ging , sofort zu vermieten . 211065

Steinstr . 27,4 .St ., ist ein freundl . auf
die Straße gehendes , einfach möbl .
Zimmer sogt, zu vermiet . ß 1111

*

*
Waldhornstraße 7 , 1. St -, rechts,
Nähe des SchloßplatzeS, ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . April
zu vermieten. 211111

MietGesuche
föcfltrflf wird auf 1. Juli eine\2)C |UUJl 4 oder 5 Zimmer-
Wohnung in der Südweststadt .
Offerten mit Preisang . u. Nr . 211034
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

GesuchtZweizimmerwohnung
m Küche rc. , Zentrum oder OststoÄ ^
per 1. April oder später . Offerte »
m. gen. Angabe des Mietzins , rc. u. :
Nr . 211078 an die Expedition der
. Bad . Presse " . .

- II. MIMI
sehr elegant möbliert
jungeniert), L ",.

'ÄL
gesucht . 2L

Offerten unt . Nr . 210911 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten . .

Gesucht
helles unmöbliertes Zimmer iuk i
1. od . 2. Stock, Vordcrh . Offert , unt . >
211127 an d. Exp. der »Bad. Presse. "^

'A
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Im Souterrain | Extra billiges Angebot [ Von Montag bis Samstag.
So lange Vorrat

Für den Haushalt .

Glas
Wassergläser , glatt oder gepresst 5 3
Bierbecher , glatt, >/* Liter 7 H
Bierbecher , glatt, mit Goldrand ,

•/, Liter 8 H
Weingläser, Ballon, gepresst 12 H
Weingläser , glatt, dünn 14 3
Theebeoher mit Kante 15 H
Likörgläser , verschiedene Formen 6 3
Butterdosen mit Teller 28 H
Glasleuchter , hoch 28 3
Bierkrüge , verschiedene Form 55, 45, 28
Wein -Service mit Dekor. , mit 6 Gläsern 145
Bier-Service , ff. bemalt 145 3

Henkelbiergläser '/« 0,3 0,41
Für Gastiirte: 100 stÜCk 15 17 is ^

Stangengläser , o,4 1 12 L,

Porzellan , weiss
Ca . 10000 Stück Tassen0*?̂ “1”' 15,10,5 3
Teller , flach und tief 15 , 10 3
Dessertteller 8 &
Handleuchter, weis« 24, 18 3
Kaffeekannen 58 , 48 , 38 , 28 i
Milchkannen 24 , 16, 10, 5 a
Theekannen 68 . 48 , 38 3
Fleischplatten , massiv 38 . 28, 22 iS]
Salatieren , rund 48 , 38. 28 ^
Eierbecher 3

Porzellan , bunt
Kaffee-Service für 6 Pers., kompi. , ff. bemalt 3 25 . 2 .45
Kuchenteller dazu 15 .
Butterdosen , ff. bemalt 58
Handleuchter, ff. bemalt 28 3
Kaffeekannen , ff. bemalt 75 3

Steingut
Essteller gutt 7 * gerippt 8 3
Suppenschüsseln 40, 82 H
Gemüseschüsseln , eckig 24, 19 H
Bratenplatten , 38, 16 iS]
Salatieren , 28, 20, 18 4
Saucieren 28 ' H
Salz - und Mehlfässer 48 3
Gemüsetonnen , weiss mit Aufschrift 20 3
Milchtöpfe, bunt bemalt 19, 12 3
Nachttöpfe 38. 28 4
Waschbecken , bunt 68, 38 3
Waschkrüge 58 3

Waschgarnituren , 4-temg 1 .15
Brotplatten Stück 10 3

Press - Service „Koh -i-noor1,
Compotieren , eckig
Compotieren , rund
Rahm -Service 70 3
Likör-Service 120 H
Teller , rund 15,12 3
Honigdosen 28 H
Aufsätze 145 3

48. 35. 24, 16 ^
32. 24 , 16. 12 H

Tortenplatten 95 3
Blumenkörbchen 28 ^
Salzfässer 12 H
Zahnstocherbehälter 15 3
Fruchtschalen 95

Gos-ßBlBUchtung
Zuglampen , l flammig kompi. 12 . 75
Kronen , 3 flammig kompi. 14 .50

Grosse Auswahl aller Arten ein-
und mehrflammiger Lampen , sämt¬
lich im Preise ermässigt .

Glühstrümpfe 18, 10 H Küchenlampen 24 ^
Gas-Selbstzünder 50 . 30 H Gasschlauch Mtr. 903)

Kaffeegeschirr , Porzellan
blau Strohmuster

Kaffeekannen, glatt oder gerippt 150, 120, 55 3
Milchkannen , glatt oder gerippt 35, 28, 24 H
Teekannen , gerippt * 120, 105, 80 H
Kaffeetassen , glatt, mit Untertasse 40, 32 3
Teetassen , gerippt, mit Untertasse 48, 38 3
Dessertteller , glatt oder gerippt 32 H

Kleinmöbel Küchen -Holzwaren Korbwaren
Salontische , rund oder eckig 5 .50, 3 .95 , 2 .45
Serviertische 13 .50, 10 . 50, 7.85
BQcher -Etageren 3. 50, 2 . 50, 1.95
Handtuchständer 3 . 45, 2 .45
Handtuchhalter 1 .35 , 88, 58 S)
Schirmständer 3 .50, 2 .95, 2 .45
Büstenständer 8 .95 , 5 . 25 , 4 .75
Hausapotheken 4 .95, 395
Flurgarderobe , echte Eiche 16 .75

Emaille
Seiler , tief und flach 10
Kaffeekannen 52 , 45 , 38 3]
Kinderbecher 14 3)
Salzmetzen , dekoriert 75 3 ) , weise 65 3)
Theesiebe 10 3]
Suppenschüsseln 98 , 75 3
Soiletteeimer mitVentildeckel 1 .95
Kasserollen mit Stiel 29 , 24 3
Kehrschaufeln 42 3
Ringtöpfe 98 , 78 , 68 3
Nudelpfannen 32 , 28 , 18 3
Salatseiher 120 , 98 , 88 3
Küchenschüsseln 45 , 38 3
Sand-, Seife - , Soda -Gestelle 1 .95

Servierbretter 1 .25 , 98 4
Meisserkasten 48, 38 4
Eierschränke 98, 85, 48 4
Wäschetrockner mit 10 Stäben 88 4
Aermeibügelbretter 75 , 58 4
Bügelbretter (überzogen ) 2.45
Küchenleisten 48, 32. 25 4Stuhlsitze , rund oder eckig 35, 28, 22 4
Leitern , extra stark. ® 1 8 9 Stufen

mit Eisenbeschlag 3 .30 3 .85 4 . 40 4 95

Blech - u . Eisenwaren
Gut verzinkte 53 48

Wannen , oval 1 .95 1 .65
Waschtöpfe mit Schlussranddeckel
Eimer
Kehrichteimer

44 36 cm
L35 Wh
2 .45 1 .95 1 .75
88, 75 , 65 H

3 .25 2 . 95 245

Brotkasten , fein lackiert , oval 1 .95
Kehrschaufeln 38 H Petroleumkanne 35 3
Kaffeemühlen mit gutem Werk 105, 88 H
Besteckkasten 85 , 65, 45 3
Spirituskocher 78, 48 , 28 H
Spirituskocher , 2 flammig 1.65 1.25
Fleischhackmaschinen 2 .75, 1 . 75
Kohlenbügeleisen 2 .45
Messerputzmaschinen , prima Werk 6 .75
Esslöffel , Britania stark 18 H

Reisekörbe , extia starke Ausführung
45 50 55 60 65 70 Tß cm

1 .85, 2 45, 2 .95, 3.45, ä .95, 450 , 4 .95
Waschkörbe
Wäschepuffs
Marktkörbe
Kuchendeckel

1 .10, 95 , 85 H
3 .50, 2 .50 , 185

1 .25 , 95 ^
48 3i 38 3

Grosse Baswahl in Sport- und Kinderwagen
Sportwagen von 4.50 an , Kinderwagen von 14 .50 an.

Bürstenwaren
Bodenlack , Dose 2 Pfund Inhalt 85 H
Stahlspähne , Paket 16 H
Lederschwämme 15 3 , Messerschmiergel 24H
Putztücher 28, 24 4 , ParkettUoher 35 3
Linoleumschrupper zum Bohnern 2 .45
Parkettstrupper zum Bohnern 5 .25
Palma , vorzügliches Putzmittel 24 -4
Staubbesen , Borsten 75 , 58 H, Handbesen 33
Scheuerbürsten 20,18 3 , Schrubber 24, 14 4

Diverses
Haushaltnägel , —Hert, Blechkasten 22 H
Waschrollen 28 H, Huthaken 5 3
Schrankhaken 2 -9t Bildernägel 3, 2 L,
Strahlregler 7 H, Sicherheitstürketten 38 3

Prima Emaille -Fteisctitöpfe 1 1 (15 9 (1 löbraun abgetönt , innen grau ^ UVtß , U DJ 3 Wecker -Uhren ss“ 2.95, 2.45

Hermann Tietz
.
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